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Abonnements⸗Einladung. 
AUnſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 


ſteuer⸗Vorlage dagegen Ueberweiſung an eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion. 

Finanzminiſter Dr. Miguel: Die wohl⸗ 
wollende Beurtheilung der Vorlagen durch die 
Vorredner überhebe ihn einer eingehenden Dar⸗ 
legung der von der Regierung mit dieſen Vor⸗ 
lagen befolgten Grundſätze. Auch er erkenne die 
mühevolle Arbeit des andern Hauſes an und 
könne dem Herrenhauſe nur rathen, dem Bei⸗ 
ſpiele der Regierung zu folgen und mit den für 
nothwendig erachteten Abänderungen ſich thun⸗ 
lichſte Reſerve aufzuerlegen. Es ſei immer beſſer, 
etwas nachzugeben, weil ſonſt die Gefahr vor⸗ 
liege, daß das Ganze gefährdet werde. Deshalb 
möge das Haus die vom Abgeordneteuhauſe bes 
ſchloſſene Depreſſion bis zu 9000 Mark au⸗ 
nehmen, ebenfo die Beſtimmung, daß bei der 
Beſtenerung der Aktien Geſellſchaften der Satz von 
3½ Prozent abgezogen werden ſoll, ſtatt der 3 
Prozent der Regierungsvorlage, ſowie die Verſchär⸗ 
fung der Deklarationspflicht ſeitens des Abgeord⸗ 
nelenhauſes. Eine ſolche Verſchärfung ſei um fo ge⸗ 
rechtfertigter, als die in der Regierungsvorlage 
vorgeſchlagene Deklaration überaus milde ge⸗ 
weſen ſei. Sie ſei auch jetzt ſehr deutlich, ſo 
daß ſie von Jedem leicht gehandhabt werden 
könne. Auch der vom andern Hauſe beſchloſſenen 
Abänderung, als Berufungsinſtanz für Beſchwer⸗ 
den das Oberverwaltungsgericht anſtatt des 
Steuergerichtshofes der Regierung einzuſetzen, 
möge das Haus zuſtimmen. Dagegen lege die 
Regierung großes Gewicht darauf, den Satz von 
3 Prozent für die höchſten Einkommen wieder 
einzuführen, denn durch die Deklaration würden 
gerade die höchſten Einkommen beſouders getrof⸗ 
fen werden. Dazu komme, daß dieſe Einkommen 
durch die Gewerbeſteuer bereits höher belaſtet 


Morgen⸗Ausgabe. 
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miſſion von 15 Mitgliedern, für die Gewerbes ten Reſolutionen empfiehlt die Budgettommumeſnouf der „ſechne Zunge“ eingetroffen war, erſchten iu 
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ler Jeitung. 


Freitag, . März 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


1 1 ı arten Rückhalt und wirkungsvollen Schutz ihrer 
der in der Dorotheenſtraße belegenen öffentlichen] Iutereſſen beſitzen. In Wahrheit geht aus dem 
Entbindungsanſtalt eine Abgeſandte der Kaiſerin, Uebereinkommen nur das Eine hervor, daß die 
um zu erfragen, wie viele Kinder dort am Ge ſengliſche Regierung nicht vermocht hat, die fran⸗ 
burtstage des jüngſten Prinzen zur Welt gekon zöſiſche zu einer wirklichen, das Weſen der Streit⸗ 
men ſeien. Man theilte der Beauftragten Ihrer Es trejfeuden Vereinbarung zu bewegen. 
Majeſtät mit, daß an dem betreffenden Tage 5 — Das Hoſpiz des Johanniter⸗Ordens zu 
Perſonen in der Auſtalt (Frauen und Mädchen)] Jeruſalem hat im Laufe des Jahres 1860 142 
währt werden; entbunden worden ſeien. Schon am nächſtenGäſte aufgenommen. Davon waren 97 Gäſte 
b. über die Zahl und die Einkommensver⸗ Tage trafen für die 5 Geburtstags⸗Genoſſen des J. Klaſſe, d. h. ſelche, welche dem Hoſpize die 
hältuiſſe der diätariſchen Beamten in allen Prinzen ebeuſo viele Kinderausſtattungen ein, baaren Auslagen für ihre Verpflegung erſtattet 
Zweigen der Staatsverwaltung, ſowie über welche au Vollſtändigkeit nichts zu wünſchen übrig haben. Es befanden ſich darunter 62 Dentſche, 
Dienſtafter und durchſchnittliche Warie⸗ ließen und nach Anſicht der Mütter nur den einen 15 Engländer, 6 Amerikauer, 2 Däuen, 2 Schweizer, 
zeit derſelben bis zur etatsmäßigen An⸗ Febler hatten, daß die Ausſtatiungen für ihreſ5 Oeſterreicher, 3 Fiunländer, 1 Rumäne und 
ſtellung.“ „Prinzen“ viel zu koſtbar wären. Beſonders be⸗1 Grieche. Auch beherbergte das Hoſpiz im 
Miniſter von Maybach erklärt, daß die zeichnend für dieſen Akt der Wohlthätigkeit iſt vorigen Jahre wiederum einen Johannfter⸗Ritter, 
Regierung mit dem erſten Autrage einverſtauden der Umſtand, daß die kaiſerliche Spenderin ſelbſt! den Generallientenant z. D. v. Oſtau, nebſt Ger 
ſei. Ueber den zweiten Antrag fänden zur Zeit noch leidend war, als fie die betreffende Anord- mahlin. In der II. Klaſſe genoſſen 45 Reiſende 
noch Erörterungen im Schoße des Staatsmini⸗ nung traf. unentgeltlich Koſt und Verpflegung; darunter 
ſteriums ſtatt. — Der „Reichs = Anzeiger“ ſchreibt: Die waren 33 Deutſche, 6 Dänen, 3 Schweizer, 
Beide Anträge werden vom Haufe auge⸗ durch einen Theil der Preſſe gehenden Gerüchte Holländer, 1 Oeſterreicher und 1 Deutſch⸗Ame⸗ 
nommen. 5 über den bevorſtehenden Rücktritt des Staats rikaner. Die Geſammtausgaben des Hoſpizes im 
Die Auſätze des Eiſenbahnetats werden nach Miniſters von Bötticher entbehren jeder Be⸗ Jahre 1890 betrugen 37,578 Piaſter; an Ver: 
den Auträgen der Budgetkommiſſion durchweg gründung. i pflegungsgeldern ꝛc. gingen ein 18,601 Piaſter. 
genehmigt; die Berichte über die Verhandlungen“ — Dem Vernehmen nach haben die Vor⸗Der Zuſchuß aus Mitteln des Johanniter⸗ 
des Lan deseiſenbahnraths, über die Ergebniſſe gänge am Totaliſator bei den deutſchen Nennen, Ordens betrug demnach 9620 Piaſter oder etwa 
des Betriebes und über die Bauausſüyrungen vielleicht auch das neulich in Frankreich noth⸗ 1443 Mark. 
werden durch Keuntnißnahme für erledigt erklirt. wendig gewordene Einſchreiten gegen die bei den Poſen, 19. März. (W. T. B.) Der Pro⸗ 
Der Etat der Bauverwaltung wird eben⸗ Rennen überhand nehmende Spielwuth die pren- vinzial Landtag lehnte den Antrag des Poſener 
falls nach den Anträgen der Budgetkommiſſionſßiſche Staatsregierung veranlaßt, der Frage Provinzial⸗Vereins auf Gewährung einer laufen⸗ 
erledigt und die zu einem Neubau an den z. Z. näher zu treten, und ſollen augenblicklich Erörte⸗ den Subveution gegen die Wanderbettelei ab, be⸗ 
vom Oberlandesgericht beuntzten Flügel des könig⸗ rungen über die weitere Zulaſſun! des Totali⸗ willigte dagegen die der polytechniſchen Geſell⸗ 
lichen Schloſſes zu Stettin, ſowie zum Um⸗ ſators auf den Reunbahnen innerhalb des preu⸗ ſchaft zur Erhaltung der gewerblichen Fort⸗ 
ban dieſes Flügels geforderte erſte Rate von ßiſchen Staatsgebietes ſtattfinden. bildungoſchnte gewährte Beihülfe. Behufs weiterer 
100,000 Mark abgelehnt. — Unter dem Vorſitz des Präſideuten des Vermehrung der Belriebsmittel der Provinzial⸗ 
Zur Ausarbeitung der ſpeziellen Eniwirfe | Bundesamtes für das Heimathsweſen, Weymaun, Hütfefuffe fell ein allerhöchſtes Privileginm zur 
zu dem Neubau eines Geſchäftsgebäudes für beire trat heute die Reichs⸗Schulkommiſſien zu einer Ausgabe von noch 10 Millionen Mark erbeten 
Häuſer des Laudtags find. 40,000 Mark aus⸗ Sitzung zuſammen. 


zur Aunahme: 
„Die königliche Staatsregierung zu erſuchen, 
dem Landtage Ueberſichten vorzulegen: 

a. über die Zahl der gänzlich oder theilweiſe 
dienfifreien Wochen- und Sonntage, welche 
dem Stations-, Strecken⸗ und Fahrper⸗ 
ſoual der Staatseiſenbahnen zur Zeit ge⸗ 


Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 


Die Stettiner Zeitung it daher 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


über die Berliner und hieſigeſbäudeſteuer zu verwenden, als irgend eine andere 
un dl Faſſung vermöchte; fie ſichere die weitere Steuer⸗ 


Getreide⸗, Waaren⸗ 


Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ die direkten Steuern hauptſächlich angewieſen. 
blatt des gleichen Tages ver⸗ Die Ausgaben des Reiches wachſeu ſtets und da⸗ 


offentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


. H. Berlin, 19. März 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 

9. Sitzung vom 19. März. 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 12 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Geueral⸗ 
Steuer⸗Direktor Burghart und 9 
Zu Ehren des verſtorbenen Oberbürger⸗ 
meiſters von Breslau Dr. Friedensburg 


geſetzt. 
Abg. Graf Limburg (konſ.) warnt vor 
zu großem Luxus und befürwortet möglichſte 


würden. Aus dieſen Gründen ſei der Steuerſatz 
von 4 Prozent bei dem erſten Reformſchritt zu 
boch. Die Steuerreform, welche die bisher be⸗ zu 
ſtandenen kraſſen Ungleichheiten ausgleiche, Einfachheit. 

ei eine Nothwendigkeit, damit das demo⸗ Die Abgg. Dr. Lieber (Bir), Dr. 
raliſirende Gefühl der Uugleichheit im Volke Friedberg, Mithoff (mal), Hanſen 
ſchwinde. Wenn er alſo bitte, in Bezug auf den (freikouſ.) heben dagegen hervor, daß das Lauo⸗ 
Prozeutſatz die Regierungsvorlage wieder her⸗ tagshaus auch der Würde des Zwecks und der 
zuſtellen, fo müſſe er andererſeits gegen Stellung des erſten deutschen Staats augemeſſen 
die Aenderung der vom Abgeordneteuhauſe be- ſein miſſſe. 5 e Nr 
ſchloſſenen Beſtimmungen in Betreff der Ver⸗ Abg. Steffens (of) ſchließt ſich dieſer 
wendung der Ueberſchüſſe Bedenken haben. Die Auffaſſung an. Sparſam, praktiſch und würdig 
Faſſung dieſer Beſtimmung nach den Beſchlüſſen ſolle gebaut werden, wicht aber dürftig. 

des andern Hauſes übe einen viel ſtärkeren Mit der Aunahme des Etats der Bau⸗ 
Druck auf die Regierung aus, die Ueberſchüſſeſ verwaltung iſt auch die Tagesdordnung erſchöpft. 
wirklich zur Ueberweiſung der Grund- und Ge⸗ Nächſte Sitzung den 7. April. 
Tagesorduung: Petitionen. 

Schluß 3¾ Uhr. 


Deut ſchland. 


C Berlin, 19. März. Unmittelbar nach 
ehr ſtark rechnen. der Oſterpauſe dürfte das Abgeordnetenhaus den 


reform. Im Falle eines Krieges fer man auf 


her dürfe man auf die Ueberweiſungen aus ſei⸗ 
nen Einnahmen nicht fo s 


Von dieſen Geſichtspunktlen aus bitte er die Wünſchen der Staatsregierung entſprechend in 


Vorlagen mit Wohlwollen zu berathen. (Beifall.) die zweite Berathung der Landgemeendeordnung 
Graf Ziethen⸗Schwerin ſpricht ſich eintreten und dieſes Werk mit alleiniger Unter⸗ 
im * zuſtimmend zu den Vorlagen 
aus, gs ier 222 - irrt 
ai, welcher den durchaus 
klaren und überzengenden Ausführungen des ſchluß bringen. 
Miniſters feine Anerkennung zollt. Nur ger) Staatsregierung, ſondern auch bei den leitenden 
gen Skala habe er einige Bedenken, ebenſo gegen Männern der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
die Heranziehung der höheren Einkommen mit die feſte Abſicht, auch die Laudgemeindeordnung 
4 Proz. Der Ausdruck Ueberweiſung der Grund⸗ noch in der laufenden Seſſien zum Abſchluß zu 
und Gebäudeſteuer dürfe nicht fo verſtauren wer bringen. Was au Zweifeln in dieſer Hiyſicht 
den, daß die Grundſteuer, wie fie jetzt ſtaatlich in der Preſſe namentlich auch bezüglich des Ver- 
aufkomme, an die Gemeinden überwieſen werde. 9 55 der konſervaliven Partei jetzt ausgeſpro⸗ 
Damit würde mau ſämmtliche Kommunallaſten chen wird, entbehrt der thatſächlichen Unterlage. 
auf die Grundbeſitzer wälzen. Wenn es aber ſo Dies gilt insbeſondere, ſoweit es ſich um das 


brechung durch die geſchäftgordunnasmäßig vor⸗ 
beſchriebene Banfe zwiſchen der zweiten und drit⸗ 
ten Leſung in thunlichſt raſcher Folge zum Ab⸗ 


Es beſteht nicht allein bei der Trützſchler ließ ſich heute Mittag 12 Uhr die 


werden. Ein nicht auf der Tagesordnung ſtehen⸗ 
— Die „Köln. Ztg.“ bringt folgende Mit⸗ der Antrag, 20,000 Mark zur Linderung der 
theilung: f durch das Hechwaſſer herbeigeführten Noth dem 
Es iſt ſchon ein Schritt geſchehen, um die Ober⸗Präſideuten zur Verfügung zu ſtellen, wurde 
in den Schulkonferenzen von dem Kaiſer ges angenommen. 
äußerte Anficht über den Geſchichtsunterricht an Wilhelmshafe , 19. März. Der Kor: 
den höhern Schulen in das praktiſche Leben zu vetten⸗Kapitän v. Prillwitz und Gaffron, Chef 
übertragen. Wir erhalten hierüber folgende des Stabes des Kommandos der Nordſeeſtation, 
Mittheilung: „Zunächſt wird bei derjenigen An⸗ iſt zum Kapitän zur See befördert. 
ſlalt, welche der Kaiſer als direkt unter ihm ſte⸗ Köln, 19. März. Der „Köln. Ztg.“ zus 
hend bezeichuete, dem Kadettenkorps, der Anfang folge i Fürſt Bismarck in Geeſtemünde nicht 
gemacht werden, und zwar vorerſt hinſichtlich der als nationalliberaler, ſondern als nationaler 
vaterländiſchen Geſchichte, auf deren eingehendere Kandidat aufgeſtellt, weshalb die Anhänger der 
Bebandlung der Kaiſer einen ſe hohen Werly nationalliberalen Partei in jeder Weiſe feim 
legt. Zu dieſem Zweck hat der Kaiſer eine völ⸗ Kandidatur unterſtützen. In nächſter Zeit wür 
lige Neubearbeitung der brandenburgiſch ⸗preußi- den die Abgeordneten Enneccerus und Tramm 
ſchen Geſchipte unter den Hohenzollern an- zur Abhaltung von Verſammlungen den Wahl⸗ 
geordnet. Dieſes Druckwerk ſoll entſprechend den kreis beſuchen. 
kaiſerlichen Worten am Schluſſe jener Konfe- Hannover, 19. März. (W. T. B.) Die 
renzen mit der Gegenwart beginnen und in ge⸗ meiſten Mitglieder des Zenkrums ſtatteten geſtern 
ſchloſſenen Bilvern bis zum erſten Kurfürſten nach der Beiſetzung Windthorſts der Wittwe und 
hinauffuhren. Der Bearbeiter iſt der Prof. Dr. der Tochter Beileidsbeſuche ab. Der Vorſtaud 
R. Stenzler von der Haupt Kadektenanſtalt, das der Fraktion überreichte die Adreſſe. Auch eine 
Werk wird bei E. S. Mittler u. Sohn in Berlin Deputation der weſtfäliſchen Bergleute war mit 
vemrächft erſcheinen. Wenn daſſelbe zunächſt nur Fahnen vor dem Trauerhauſe erſchienen und 
als Lehr⸗ und Leſebuch für die Kadettenanſtalten drückte den Hinterbliebenen ihr Beileid aus. 
beſtimmt iſt, fo glaubt man doch, daß es ſpäter⸗ Hamburg, 19. März. (W. T. B.) Ueber 
hin zum allgemeinen Gebrauch an höheren Un⸗ das von den Kam mehrfach erwähnte Ges 
terrichtsauſtalten gelangen wird.“ frücht, daß die Vertretung der ruſſiſchen Inter⸗ 
— Der Herr Kullusminiſter Graf v. Zedlitz-eſſen in Bulgarien demnächſt von dem deutſchen 
diplomatiſchen Agenten in Bulgarien auf den 
Direktoren, Räthe und Bureau⸗Vorſteher ſeines franzöſiſchen übergehen würde, wird dem aa 
Miniteriums vorfteflen. Er begrüßte die Au⸗ burgiſchen Korreſpoudenten“ gemeldet, daß ir 
weſenden in einer kurzen herzlichen Anſprache, unterrichteten Berliner Kreiſen hiervon nichts 
welche an die Worte: „Den Auſrichtigen läßt es betaunt ſei. 
der Herr gelingen“ auknüpfte. Hierbei unterließ 5 
er nicht, der hohen Verdicuſte feines Herru Aints⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
vorgängers zu gedenken. Darauf erwiderte der Wien, 19. März. (W. T. B.) Für den 
Wirkl. Geh. Rath Herr Dr. Varckhauſen, wel⸗ Prinzen Napoleon ift eine ſechstägige Hoftrauer 


cher zur Zeit noch die Geſchäfte des Unterſtaals⸗ vom 20. d. Mts. ab angeordnet worden. 


erheben die Mitglieder des Hauſes ſich von ihren verſtanden werden ſolle, daß das ſtaatliche Recht, 
Sitzen. 8 


bezüglich der Eingemeindung und der Bildung ſekretärs führt. Er hob im Auſchluß an die Brünn, 18. März. (Wirſchs T. B.) Der 


Grund⸗ und Gebäudeſtener zu erheben, den Kom⸗ von Zweckverbänden geſchloſſene Kompromiß hau⸗ Worte des Herrn Miniſters hervor, daß Her) Getreiveyändfer Adolf L. Baß ift inſolbent. Die 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die munen gegeben werden ſolle, fo habe er nichts delt. Es ſteht zwar zu erwarten, daß von dem: v. Goßler in ſeinen Abſchiedsworten ausgeſprochen Paſſiven betragen 132,000 Fl. 


Berathung und Beſchlußfaſſung über die geſchäft⸗ dagegen, denn Steuern müſſen die Kommunen jenigen Theile des Zentrums, welcher bekanntlich habe, wie die Wahl feines Nachfolgers ihm den 


liche Behandlung lerſte Leſung) der Geſetzent⸗ erheben. 
würfe, betreffend die Einkommen-, Erbſchafts⸗ 


und Gewerbeſteuer. er mit dem Vo r eiuverſt i | 
u ee : rredner einverſtanden ſei. Die 
Bevor in die Berathung der Vorlagen ein⸗ Aufhebung der Grund: und Gebäudeſteuer ſei 
getreten wird, verlieſt Graf v. Hohenthal nicht möglich; wo bliebe unſer Realkredit? 
eine Erklärung, worin er ſein Bedauern über die Oberbürgermeiſter Bötticher dankt dem 
wiederum nicht möglich gewerdene Fertigſtellung Miniſter für Einbringung der Vorlage, welche 
des 8 ausspricht, für welche im ganzen Lande mit großer Freude begrüßt 
Die Ge e 1 werde, weil fie keine Steuererhöhung, ſondern nur 
ein Beriufnth, noch durch einen Nothſtand er⸗ n Veraulagung der Steuern ver⸗ 
forderlich geweſen. ge. 
Graf Udo Stolberg ergreift hierauf 
— General⸗Diskuſſion über die Steuervorlagen 


nach mühevoller Arbeit ein vortreffliches Werk rathung gewieſen. 


Finanzminiſter Dr. Miquel erklärt, daß treten hatte, der in ungleich ſtärkerem Gegenſatz begrüßte der Herr Miniſter jeden Einzeſuen in 


Die Geſetzeutwürfe betr. die Veränderung Erſatz der Gemeinde ⸗Verſammlung durch eine ſtimmung zu verſagen, welche darauf hinansläuſt, erfreuliche Beſſerung eingetreten. 


Zara, 19. März. (W. T. B.) Bei te 

Zuletzt Reichsrathswahl im Stadtbezirk Spalato⸗Raguſa⸗ 

| in Cattaro erhielt der bisherige Abgeordnete Borcie 

zur Regierungs⸗Vorlage ſich befand, als die der Verſammlung und wußte einem Jeden einige (Kroate) 793 und der italieniſch⸗ſerbiſche Kompro⸗ 

Auffaſſung der Konſervativeu, die Kommiſſions⸗ freundliche, auf feine Amtsthätigkeit bezügliche miß⸗Kandidot Maijerie 764 Stimmen. Die 
Beſchlüſſe erſter Leſung wieder werden einge- Worte zu ſagen. Der ganze Akt nahm etwa heutigen Handelskammerwablen find für das 
bracht werden. Wenn dabei indejjen auf eine / Stunden in Anſpruch. lenrgüllige Neſultat entſcheidend. 

Sprengung der kouſervativen Fraktion gerechnet — Bekauntlich wird zu der gegenwärtig Schwei 

fein ſollte, ſo dürfte die Rechnung ohne den dem Reichstage vorliegenden Novelle zum Kranken⸗ 2 . 

Wirth gemacht ſein. kaſſengeſetz ſeitens des deulſchen Aerzteberc ins Genf, 19. März. Wie verlantet, hat der 

Soweit auf dieſer Seite noch Bedenken ge- bundes ein Zuſatz verlangt, dahingehend, daß uur Friedensrichter von Nyon, welcher ſich nach dem 

en die Ergebniſſe der Kommiſſious-Berathung approbirte Kerzte zur Behandlung im Singe des Schloſſe von Praugins begeben hatte, um die 
eſtehen, beziehen fie ſich vielmehr auf die Ord⸗ Kraulenlaſſengeſetzes zugelaſſen werden ſollen. bert befindlichen Papiere des Prinzen Napoleon 


ſchon in der Kommiſſion einen Standpunkt ver⸗ Rücktritt von feinem Amte erleichtere. 


Die Diskuſſion wird geſchloſſen. Einkom- nung der Kommunal Beſteuerung in der Zwi⸗ Die Anhänger der arzueiloſen Heilweiſe (Natar⸗ zu verſiegeen, Fein Teſtament vorgefunden. 
men⸗ und Eibſchaftsſteuer⸗Vorlage werden an ſchenzeit bis zum Erlaſſe des Kommunalſteuer- Heilkunde), welche, wie fie erklärten, in Deutſch⸗ 
as Wort, um feine Zuſtimmung zu dieſen Vor⸗ eine, die Gewerbeſteuer Vorlage an eine andere geſetzes, ſowie auf die Beſtimmungen über die land nach nnderttauſenden zählen, haben eine 
lagen auszuſprechen. Das Abgeordnetenhaus habe Kommiſſion von je 15 Mitgliedern zur Vorbe⸗ Ordnung des Stimmrechts, vielleicht auch auf Gegenpetition eingereicht, in welwer fie bitten: 


Belgien. 
Brüſſel, 18. März. Im Befinden Ihrer 
Majeſtät der Königin Marie Henriette iſt eine 


die Feſtſetzung der Grenze, bei welcher der jeder Aenderung des Krankenkaſſeugeſetzes die Zu⸗ \ 
Feſtſetzung 3 che j g des ſſeugeſet Zu Die Königin 


Auch er wünſche ſtärkere der Grenzen einiger Kreiſe in den Provinzen gewählte Gemeinde Vertretung obligatoriſch wird. die nichtapprobirten Naturheilkundigen von der beſuchte die Treibhänſer im Laekener Schloßpari 
ranziehung der höheren Einkommen, aber nicht Oſtpreußen, Brandenburg ꝛc. und betr. den Ent⸗ Während es ſich dort weſentlich um die Frage Behandlung im Sinne des Krankenkaſſengeſetzes und zog ſich hierbei eine Erkältung zu, welche in 


eliefert; die Deklarationspflicht ſei zweckent⸗ 
Perce geſtaltet. 


durch einen zu hohen Prozentſatz, ſondern 1 € 

eine 5 ſcharfe Ber, Er habe bezirk Wiesbaden werden genehmigt. 

den Wunſch, daß die Neformgeſetze in der gegen⸗ Der Berich 

wärtigen Seſſion zu Stande kommen. \ | 
Graf Mirbach glaubt, daß der Finanz- nen pro 1889-90 wird durch Kenntuißnahme 

miniſter mit dem Reſultat, welches er im ans für erledigt erklärt. 


deren Hauſe erreicht habe, zufrieden ſein könne. Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Das Problem der Reform der direkten Steuern Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr. 


ſei nahezu erreicht. Er habe iudeſſen trotzdem 
einige Bedenken gegen die Vorlagen. Zunächſt 
müſſe die Doppelbeſteuerung, die Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer fortfallen. Das sine qua non 
ſei für ihn die Beſeitigung der Doppelbeſteue⸗ 
rung. So lange ihm nicht nachgewieſen ſei, daß 
in e der 1 5 
oppelbeſteuerung liege, werde er dagegen ſtim⸗ räſident v. Kö m eröf i itzun 
Ihe in de Ba ee e 5 um 11 Ur.“ v. Köller eröffnet die Sitzung 
in dem Einkommenſteuer⸗Eutwurf nicht da Am Miniſtertiſche: v. ind zahl⸗ 
beat der Steuerreform, wohl aber den erſten reiche Koster het d. Manbach und za 
wichtigen Schritt dazu. Die direkten Steuern) Die Bänke des Hauſes ſind ſehr ſchwach 


hätten für Preußen nicht die Bedeutung, wie die ejekt. 
Die Novelle zum Waſſergenoſſenſchaftsgeſetz 


indirelten. Dieſe, z. B. die Kornzölle, kämen 2 
den arbeitenden Klaſſen mehr zu Gute, als den für das Gebiet der Wupper und die Geſetze be⸗ 
einung daß die freſſend den Rechtszuſtand von Meiningen an 


Vorlagen. 
Schluß 4 Uhr. 


C. H. Berlin, 19. März. 
Abgeordueten⸗Haus. 
62. Sitzung vom 19. März. 


Arbeitgebern. Er bee x; 5 5 
indirekten Steuern beſtehen bleiben müſſen, dann Pr . Gebietstheile und über die 
„ A ee r oneeihnisnuge werben iu 
werden. Er wünſche, daß ſeine Bedenken gegen dritter Berathung angenommen. 

N un finden. ene N Darauf wird die zweite Berathung des 
e eine. wehiwölende Brant, in kortgeſetzt und die geſtern abgebrochene 
* 0 18 1 ; erhar 5 ; 
Frhr. v. Durant ſtimmt in Bezug auf ani über den Eiſenbahn⸗Etat wieder 

das allgemeine Urtheil über das Einkommen⸗ Ab x 
ſteuergejetz den Vorvedneru bei, wünſcht indeſſen 8: 


Einkommen. Die ſtärkere N 
größeren Einkommen betrachtet er als eine Aus⸗ geſagt wird. f 
Fe für den Mangel einer geſonderten Be Abg. Bödiker (3tr.) regt eine Gehalts⸗ 


steuerung des fundirten und unfundirten Ein⸗ aufbeſſerung der Aſſiſtenten an. Auch hier wird Zug, von dem bisher nichts in die Oeffentlichkeit von großem Werth, in Auſtralien ne. die Vor⸗ 


kommens. Er beantragt, die u ber möglichſte e Ausſicht geſtellt. 
om⸗ 


Folgende beiden vom 


durch wurf einer Städteordnung für den Regierungs- handelt, in welchem Umfauge namentlich auch im auszuſchließen. 


t über die Verwaltung der der Einkommen- und Gewerbeſteuer ſich für dieſe geordneten Dr. Wiadthorſt durch Monumente zu 
preußiſchen Staatsbergwerke, Hütten und Sali⸗ Zwiſchenzeit feſte Regeln geben laſſen werden, ehren ſei, wird in den Organen der Zentrums⸗ 


Tagevordnung: Wildſchadensgeſetz, kleinere Feſtſetzungen Raum gegeben werden ſoll. 


Seyffardt⸗ Magdeburg (natl.) zeſſin Leopold von Preußen werden an dieſem Regierung iſt in der Lage, die franzöſiſche hierin 
eine noch weitergehende Ermäßigung der niederen tritt für eine Verbeſſerung der Bahnhofseinrich⸗ Tage in Dresden erwartet. i 
ranziehung der tungen in Krefeld ein, welche regierungsſeitig zu⸗ Feodora vollendet bereits am 3. Juli d. 38. ihr daron liegen, daß das Üebereinkommen als mög⸗ 


bg. Richter geſtell⸗ det Als kurz vor dem Weihnachtsfeſte im Schloſſe engliſchen 5 


ihrem Verlaufe zu einiger Beſorgniß Anlaß gab. 
Der Leibarzt Dr. Wimmer erklärt jedoch den 
Jule der Königin für unbedenklich, obgleich 
a 25 Majeſtät das Zimmer noch nicht verlaſſen 
ſieyt bezüglich des zweiten Punktes die Frage im partei bereits lebhaft erörtert. Die „Germania“ darf. TR 2 ud 
e ee inwieweit bezüglich der Bemeſſung fordert zur baldigen Veranſtaltung von Samm. Die plötzliche Abreiſe Sr. Majeſtät des 
des Slimmrechts in der Gemeinde-Verfammtung lungen auf, erklärt dabei, daß an ein Standbild Königs nach England hat hier allgemein über⸗ 
nach Maßgabe des Grundbeſitzes für ſtatutariſche des Führers in Stein oder Erz von Niemand raſcht, zumal vorher von einer derartigen Abſicht 
Schon gedacht werde und daß nur Schöpfungen im des Monarchen nichts bekannt geweſen war. 
jetzt darf indeſſen der beſtimmten Hoffnung Aus- Geiſte des Verſtorbenen, wie die Marienkirche in Aus dem Umſtaude, daß der König bis Oſtern 
druck gegeben werden, daß es gelingen wird, auch Hannover ins Auge zu faſſen ſeien. Es könnte in England bleibt, wird gefolgert, daß die Ent⸗ 
hier zu einer allſeitigen befriedigenden Verſtäu⸗ durch Kollekten mit einem Shoe wicht uur die ſcheidung über die Verfaſſungsreviſion jedenfalls 
digung zu gelangen. Banſchuld von 40—50,000 Mark, welche auff erſt nach den Oſterferien fallen wird, da nicht 
— Der Kaiſer ertheilte geſtern dem der Marienkirche laſtet, getilgt, eine Dotation für anzunehmen iſt, daß das Staatsoberhaupt in 
Bürgermeiſter in Neuenach Rittmeiſter a. D. Hepke Geiſtlichkeit und Kultuskoſten zu Gunſten dieſes einem ſo j 
eine Audienz. In Spandau nahm geftern der Liebliugswerkes Windthorſts beſchafft, Tonbern Landes weilen könnte. 
Kaiſer auch noch au einem Preisſchießen der Of⸗ auch in Berlin eine St. Joſephkirche als Seiten⸗ kreich 
fiziere Theil. Heute arbeitete der Kaiſer zu⸗ ſtück und vielleicht noch anderweitige Stiftungen Frankreich. 
nächſt in den frühen Morgenſtunden in ſeinem im Sinne und zu Ehren des Todten errichtet 
Arbeitszimmer und begab ſich darauf nach dem werden. 
Militärbahnhofe, um nach Kummersdorf zu fah⸗ — Auch die „Pol. Korreſp.“ bringt heute 
ren und im Laufe des heutigen Vormittags auf eine ausführliche Pariſer Korreſpondenz über die 
dem dortigen Schießplatze den großen Schieß⸗ Bedeutung des Uebereinkommens zwiſchen London 
übungen beizuwohnen. — Während der Fahrt und Paris betr. die Einſetzung eines Schiedsge⸗ 
nach Kummersdorf war der General v. Hahnke richts über die „Neufundländer Frage“. Alle 
zum Vortrage zu dem Kaiſer befohlen. dieſe Breittretungen und Aufbauſchungen be⸗ 
— Die Kaiſerin wird am 3. Oſter⸗ deuten nur „Sand in die Augen“. Frankreich 
feiertage die ſächſiſche Reſidenz wit ihrem Be- benützt das Uebereinkommen, das ihm die ganze 
ſuche beehren, um dort an der Konfirmation Waffe, welche es in der Neufundländer Frage 
ihrer jüngſten Schweſter, der Prinzeſſin Feodora, England gegenüber beſitzt, unversehrt in Händen 
Theil zu nehmen. Auch der Herzog Eruſt läßt, ſich in das Licht einer verträglichen, fried⸗ 
chleswig⸗Holſtein und die Prin⸗ liebenden Macht zu ſetzen, und die engliſche 


Hinblick auf die in Ausſicht ſtehenden Reformen — Die Frage, wie das Gedächtniß des Ab⸗ 


eifert gegen den Staatsſozialismus, welcher vom 
Staat eine Ueberwachung der Finanzgeſellſchaften 
und einen Schutz der Spieler und Spekulanten 
gegen ihre eigene Leidenſchaft fordert, giebt aber 
zu, daß dieſe Bestrebungen durch die wahre 
Kraukveit der Gegenwart veranlaßt ſeien, dur 
die Verringerung der Mittel des Geldgewinns 
und durch die Vermehrung der Lebensbedürfniſſe, 
der Anſprüche ans Leben. Gerade dies haben 
auch wir vor einigen Tagen gegen die Argumente 
Leroy Beaulieus geltend gemacht. Aber Magnard 
macht ſich die Bekämpfung des Staateſo alis 
Günther von mus doch etwas zu leicht, wenn er ſchreibt: 


Die Prinzeſſin unterſtützen zu müſſen, denn es muß auch ihr ſoperirt haben und ſich auf zweifelhafte und ge⸗ 


17. Lebensjahr. lichſt bedeutungsvoll erſcheine. Iſt es für ſie kommt es daher, weil ſie dem Geſetz des Mit⸗ 

— Ein für die Kaiſe rin charalteriſtiſcher doch angeſichts der ganzen kolonjalen Bewegung 8 8 

große Kreditanſta i 

gedr ungen iſt, wird nachträglich wie folgt gemel⸗ ſtellun 1 — zu ſehen, daß die Kolonien am zu viel Journale, zu viel Leute giebt, 
utterlande wirklich immer noch einen 


Paris, 18. März. Magnard im „Figaro“ 


„Wenn gewiſſe große Kredit⸗Auſtalten ſchlecht 


fährliche Unternehmungen eingelaſſen haben, ſo 


ſo wichtigen Zeitpunkte außerhalb des 


bewerbs unterlagen, denn es giebt zu viel 5 
1 wie es zu viel Bücher, 


das Abiturienteneramen machten, zu viel 


Theater, zu viel Läden, zu vier Wein⸗ 
wirthe, kurz, zuviel von allem.“ Kann man 
gegen dies viele „zu viel“ jedesmal die Staats⸗ 


„Das Schatzamt erklärt, bevölkerung abgeſehen hätte und dort, wie in den] Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in! 
ſich auf die Auſicht der Städten, Thron, Altar und Haus ſtürzen wolle. dieſem Monat 32. Neu abgeſchloſſen wurden im 
ſie den Abfluß von Gold Um die Sozialdemokratie zu bekämpfen, müſſe Monat Februar 1851 Verſicherungen. Alle vor 


„Havel“ expedirt wird. 
daß ſeine Weigerung 
Regierung ſtütze, daß 


Berti, den 19. März 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Renten briefe. 


hülfe anrufen? Der Vergleich iſt nicht glück⸗ nicht erleichtern dürfe. Es wird angenommen, man fh zunächſt gründlich einarbeiten in dem 1. Dezember 1800 der Unfallverſicherung ange- R See. vor TE 
lich, da der Staat abſolut berechtigt und ſogar das neue Verfahren ſei überhaupt dahin gerichtet, die ſozialdemekratiſche Literatur; man müſſe meldeten Schäden inkl. der Todes, und Invali⸗ 65 Lenger Ant. S ER — 
en iſt, *. Bie gegen ee die ſpekulative Goldausjuhr zu verhindern. 8 ſorgen, daß die 8 — e 10 bis auf die von 28 noch nicht Poe b. St unt 4% 101,20 © Fe . 3 ne 
aterſtücke un ücher, gegen geſundheils⸗ — 5 — — Bevölkerung eine geſunde Nahrung be geneſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf de hald. 315% 99,90 ch Pell ngk. De. 1% 10.0 
widrige Weine u. ſ. w. zu ſchützen. Niemand Stetti Nachricht käme in guten Zeitſchriften ꝛc, es müßten ſer⸗ Grund der Haſtpflichtverfichernng Mühen 39 For⸗ Vert Suan 8 9 70 5700 50 Lauenburg Nur. 4 1000 b 
hat von ihm bisher eine Beſchränkung der Zahl VVV ner überall Volksbiblistheken augeſchafft werden. derungen geſtellt. d. de ne 37 5700 c feln d do. 4% 102,906 
der Kreditanſtalten verlangt, ſondern nur deren Stettin, 20. März. Die geſtrige Sitzung Neben öfter zu arrangireuden Geſellſchaftsaben | 7 NE = Weſtpr. Pr. Bol. 51% EI Bihge 50. 4% 105257 
Beauffihtigung. Iſt es wahr, daß fie, wie der Stadtverordneten ⸗Verſa mme den müſſe alljährlich ein großes patriotiſches Bank weſen. Br * rbb. 40% 116.109 | Nö f. — — 
Magnard behauptet, nicht alle beſtehen können, lung bot wiederum nur wenige Gezenſtände Volksfeſt gefeiert werden, um fo das Volk wieder Karlsbader Stadtanleihe von 1874. Die] de. do. 4% 980 Sade de. . 10509 
wenn ſie nur ſolide Geſchäfte machen, ſo wird von Jutereſſe und war uur von kurzer Dauer.: zu begeiſtern und zu entzünden für Kaiſer und nächſte Ziehung findet am 1. April ſtatt. Auer Manni 9700 Saen do 2% 102506 

ſich ihre Zahl ganz von ſelbſt vermindern, ohne Der Magiſtrat hat der Verſammlung die Mit- Reich Kirche und Familie. Eine lebhafte De⸗ Gegen den Koursverluſt von circa 7 PCt. bei] de. nee 2 57 10 5 Vea ane 4% — 

daß der Staat etwas anderes thut, als darauf theilung zugehen laſſen, daß die Amtsperiode des batte ſchloß ſich dieſem Vortrage an. — Auf An⸗ der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Landi G- Pidbr, 8 See e 
u ſehen, daß die Einlagen des Sparers keine Herrn Stadtraths und Branddirektors Bock mit trag des Referenten wurde eine Kommiſſion ge⸗[ Neuburger, Bert in, Franzöſiſche Straße do. 2% 96906 | Anleihe v. 1886 3% 35 c b 


efahr laufen. h 3 
Paris, 19. März. Offiziell iſt beſchloſſen 
worden, daß ein franzöſiſches Geſchwader wäh⸗ 
rend der franzöſiſchen Ausſtellung in Moskau 
nach Kronſtadt gehen und dort längere Zeit ver⸗ 
bleiben ſoll. Der Generalſtab des Geſchwaders 
wird Petersburg offiziell beſuchen. 


dem 10. September d. J. abläuft. Zur Vorbe⸗ wählt, die die Frage des Kampfes gegen die So⸗ 
ratbung der erforderlichen Neuwahl wird eine zialdeinokratie auf dem Lande und in den kleinen 
Kommiſſion gewählt, beſtehend aus den Herren Städten weiter zu behandeln hat. Dieſe Kom⸗ 
Greffrath, Blau, Hemptenmacher, miſſion beſteht aus folgenden Herren: Oberför⸗ 
Setzke und Dr. Sch arlau. — Der Vor⸗ ſter We ſter meyer Falkenwalde, Nitterguts- 
figende, Herr Dr. Scharlau, theilt mit, daß die beſitzer Schlange ⸗ Schöningen, Paſtor San⸗ 
Finanzkommiſſion die Vorberathung des Etats berzwei g⸗Hohenſelchow, Bauerhofsbeſitzer 
aris, 19. März. Nachdem die Nachricht beendet hat und ſchlägt vor, daß die Berathung Apitz Hohen ⸗Reinkendorf, Paſtor Hoppe⸗ 
vom Tode des Prinzen Jerome Napoleon einge⸗ des Etats in der Verſammlung am Dienſtag Blumberg, Redakkeur Forcke⸗Gartz a. O., 
laufen war, verſammelte ſich die Jeromiſten⸗ ſtattfinden und eventuell am Mittwoch ſortgeſetzt Lehrer Poley⸗Gradow a. O., Maurermeiſter 
Gruppe und nahm eine Tagesordnung an, in werden ſoll; demgemäß beſchließt die Verſamm Müller⸗Bredow. 
welcher ſie dem Prinzen Viktor Napoleon ihr lung. Nachdem bereits je ein beſonderer Zum Beſten der Unterſtützungskaſſe für 
tiefſtes Beileid und ihr Vertrauen ausdrückt. Stabtrath für das Hochbau- und Tieſbauamt au⸗ arme Schüler findet am Sonnabend Abend in 
Feruer wurde beſchloſſen, durch die Vermittelung geſtellt iſt und dementſprechende Baubüreaus ges der Aula ver Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule ein Kon- 
des Baron de Brunet am Grabe des Prinzen bildet ſind, hielt es der Magiſtrat für angemeſſen“[zert ſtatt, welches ein ſehr intereſſantes Pro⸗ 
Jerome einen Kranz mit der Inſchrift: „Die auch eine Theilung der Bau⸗Deputation ein- gramm bi tet, von dem beſonders die „Jahreszei⸗ 
republikaniſchen plebiſcitariſchen Gruppen ihrem treten zu laſſen und er ſchlägt vor, beſondere ten“ von Hahdn (Frühling und Sommer) her⸗ 
Führer und Freunde“ niederzulegen. eputationen für das Hochbau⸗ und das Tiefbau⸗ vorzuheben ſind. Das Sopranſolo hat Fräulein 
Geſlern wurde an zehn Stellen der 20. amt zu bilden. Damit erklärt ſich die Verſamm⸗ Lange übernommen. 
Jahrestag der Pariſer Kommune durch volks⸗ lung einverſtauden. In die Hochbau⸗Deputation — Die erſte Aufführung der Poſſe „Ri⸗ 
thümliche Bankette, Tanzbeluſtigungen ꝛc. gefeiert. werden als Stadtverordneten⸗Mitglieder gewählt gobert“ von F. Nitter findet Sonntag Abend 
In Vorträgen wurden die Tage der Kommune die Herren Decker, Dorſchfeldt und Goll⸗ im Bellevne⸗Theater ſtatt. Das Stück hat in 
verherrlicht und die Revolutionären aufgefordert, now, als Bürger⸗Mitglieder die Herren Mau⸗ Berlin einen durchſchlagenden Erfolg davon ge⸗ 
ihr Augenmerk auf die inneren und äußeren po⸗ rermeiſter A. Müller, Zimmermeiſter Ger⸗ tragen. 
litiſchen Vorkommniſſe zu richten. Sämmtliche Loff und Kaufmann E. Kemp. In die Tief 
Jeſtſäle wieſen rothen Flaggenſchmuck und die bau⸗Deputation als Stadtverordneten ⸗Mitglieder 
Bildniſſe der hervorragendſten Kommunards auf. die Herren Domcke, Päpke und Ludewig 
85 und als Bürgermitglieder die Herren Ingenieur 
N NMiederlande. 1 


W. Müller, Maurermeiſter Plötz und Ren⸗ 
Amsterdam, 17. März. Nachdem die nieder⸗ 


tier Hirſch. 
ländiſchen Zuderfabrifanten bei der jüngſt in der Bei dieſer Gelegenheit macht der Herr Ober⸗ 
zweiten Kammer ſtattgehabten geſetzlichen Rege⸗ 


bürgermeiſter die Mittheilung, daß den Stadt⸗ 
lung der Zuckerprämien einen finanziellen Erſolg verordneten in nächſter Sitzung eine Vorlage zu⸗ 
errungen haben, worüber ſie ſich vergnügt die gehen werde, nach welcher ſich die Mitglie- ſich ein ſehr reger und ſtarker Verkehr entwickelte 
Hände reiben können, beeilen fie ſich jetzt mit der der Deputationen bei Submif-und der Handel ein flotter war. Pferde wurden 
ſolgerichtiger Ausbeutungefertigkeit, als geichloffe- ionen nicht betheiligen dürfen. ſehr hoch bezahlt, und da aus Oſtpreußen meh⸗ 
ner Ring oder, wie hier zu Lande geſagt wird, Eine gleiche Beſchränkung ſei in Berlin ſchon rere große Werbe aspect direkt eingetroſſen, 
als „Bund niederländiſcher Rübenzuckerſabrikanten“ lange eingeführt und erſcheine auch hier dringend fo konnte auch allen Anſprüchen der Käufer ge⸗ 
noch mehr Gewinn einzuheimſen. Sie haben nöthig. nügt werden. Von den Züchtern der Umgegend 
waren vielfach prachtvolle junge Thiere zum Ver⸗ 
kauf geſtellt, die das Ange des Pſerdeliebhabers 
entzückten, und mit hohen Preiſen aus dem Markt 
genommen. In Kühen war auch lebhafter Han⸗ 
del, jedoch nur in jungen Thieren guter Nace, 


do. amort. 
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Börfen- Berichte. 
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„ Samburg, 19. März, Vormittags 11 Uhr. teiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
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Friſch. 
Paris, 19. März. Abends 6 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, 
per März 72,75, per April 73,25, per Mai⸗Auguſt 
74,75, per September⸗Dezember 77,00. Mehl 
feſt, per März 60,90, per April 61,30, per 
Mai, Juni 62,10, per Mai Auguſt 62,10. Spi⸗ 
ritus beh., per März 42.25, per April 
42,75, per Mai⸗Anguſt 43,25, per September⸗ 
Dezember 41,50. 


Altdaum⸗Golberg 
Glasgow 19. März, Vormittags 11 Uhr 
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Aus den Provinzen. 

A Greifenberg i P., 19. März. Geſtern 
wurden die Abiturienten in der Aula des Gym⸗ 
naſiums vom Direktor Herrn Proſeſſor Dr. 
Conrad feierlich entlaſſen. — Wie zu erwarten, 
war der geſtrige Viehmarkt ungemein ſtark mit 
Pferden beſetzt und auch mehr Rinder wie an 
den vorhergehenden Märkten aufgetrieben, ſo daß 
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empfangen 
Jahr aus Jahr ein etwa 70— 75, Kinder im 


Wiewohl Ultramontane und Orthodoxe dieſe 
8 entſchieden bekämpfen, ſo lange die 
ei 


Schulen 


nicht umhin, an die ſtändigen Aueſchüſſe der 
ee e 
undſchreiben ergehen 
wird, dafür zu joraen, 

aſſung 


Großbritannien und Irland. 


London, 18. März. 
eingetroffenen Depeſchen aus Valparaiſo ſoll der 
Bürgermeiſter von Validrieſos die Beſatzung 
dieſer Stadt überredet haben, zu den Aufſtän⸗ 
diſchen überzugehen. Die del Man verließ die 
Feſtungswerke, nachdem fie die Kanonen derna⸗ 
geit hatte, bemächtigte ſich des im Hafen an⸗ 


ernden Staatstransportſchiffes „Maida“ und des G 


auf demſelben befindlichen Kriegsmaterials. Der 


Bürgermeiſter und die Garnifon dampften in R 
der Rich 


ung nach Norden, um ſich den Auf⸗ 
ſtändiſchen anzuſchließen. 


Nuß laud. 

Petersburg, 19. März. (W T. B.) Nach 
der „Nowoſe Wremja“ und dem „Synn 
Otetſchwa“ ift nun auch dem „Graſhdanin“ der 
Verkauf einzelner Nummern verboten. 


Türkei. 
Konſtantinopel 19. März. (W. T. B.) 
bisherige türkiſche Botſchaſter in Rom, 
Zia-Bey, ift zum Botſchafter in Wien, der bis⸗ 
Neale türkiſche Geſandte in Athen, Mahmud 
Nedim⸗Bey, zum Botſchafter in Rom und 
Gyalib⸗Bey zum Geſandten in Athen ernannt 


Nach in Newyork ſind im Intereſſe Pommerns anzuſtreben? 


die hochtragend waren, die durchweg 


Vieh von ſchwacher Natur nur niedrige Preiſe 
die auch ſonſt dieſe Arten erzielten, zurückblieben. 
Rindvieh gegen 400 Stück. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Die vertauſchte Braut.) Unter dieſem 

Mark vielverſprechenden Titel erzählt der „Peſt. LI.“ 

Geſchichte: Die Gemeinde Siklo bei 

die einzige in Ungarn, wo die Zahl der 
je groß iſt wie die der Frauen, 


des 28. Bezirks Herr Brauereibeſitzer Fleiſcher Angyel war dies nicht im Stande, und er ging 
und zum Mitgliede der Kommiſſion für die nach Szekndvar, um dort eine Braut zu ſuchen. 
Kuhberg⸗Stiftung Herr Stadtverordneter Schrö⸗ Unter den drei Töchtern einer Familie wählte 
er die ſchönſte und jüngfte zur Lebensgefährtin, 
Als pe Bräutigam kehrte er nach Siklo 
un ; am Sonntag erſchien er wieder in Sze⸗ 
udvar und führte, nicht nur von Liebe etwas 


Beet 


Sobald er des Ankommenden tte wurde, 
rief er: „Verhaften Sie mich, ich bin der Mör⸗ 
der der Frau Bouquet!“ Dann erzählte er, wie 
das Verbrechen begangen wurde. Die Gemor⸗ 
dete war ſeine eigene Großmutter und er hat ſie 
ſchon mehrmals beſtohlen, um das Geld zu ver⸗ 
lumpen oder Spielſchulden zu bezahlen. Neulich 
war er wieder in großer Noth, weil er 60 Franks 
bei Freunden eutlehnt, bei Pferderennen verſpielt 


(Ver⸗ 
ochenſchrift vom 15. 
Januar 1891.) Im Anſchluß daran Stellung⸗ 
nahme zu einem Pferdezuchtvereine für Hinter⸗ 
pommern. — Weitere Beſchlußfaſſung über die 


) ei von Händ⸗ 
lern mit hohen Preiſen bezahlt und weggekauft 
wurden. Dagegen wurden für ältere Kühe und 


geboten, die bedeutend gegen die früheren Preiſe, 
Der Auftrieb an Pferden betrug über 1200 und 


Roheiſen. 
rauts 44 Sh. 3½ d. F 


Telegraphiſche Tepeſchen. 

Paris, 19. März. Geſtern Abend ermor 
dete auf dem Boulevard Courcelles, ein gewiſſer 
Herbellot feine jährige Tochter, feine Frau, ſo⸗ 
wie deren Mutter ohne jede Veranlaſſung mil 
einem Küchenmeſſer. Der Mörder hat ſich dann 
der Polizei geſtellt. 

Rom, 19. März. Um 9 Uhr ſetzte ſich der 
Zug mit der Leiche des Prinzen Jerome Napo⸗ 
leon in der bereits gemeldeten Ordnung in Be: 
wegung. Als derſelbe auf der Piazza del popolo 
augekommen war, wurde der Sarg in die Pa⸗ 
rochialkirche getragen, wo in Gegenwart der Prin 
zen und der hohen Staats und Hof⸗Würdenträ⸗ 
ger dem Verſtorbenen die Abſolution ertheilt 
wurde. Darauf fegte ſich der Zug wieder in Be 
wegung nach dem Bahnhöfe, indem er den Weg 
über den Korſo und die Nationalſtraße nuhm. 

Rom, 19. März. Die Leiche des Prinzen 
Napolon iſt mit königlichen Ehren über den Korſo 
uad die Via Nationale nach dem Bahnhöfe ge⸗ 
führt. Den Trauerzug führte Prinz Vittor. 
Die geſammten Truppen Roms nahmen an dem 
Leichenzuge Theil oder bildeten Spalier. Ein 
Sonderzug überbringt die Leiche, von den Prin⸗ 
zen Viktor, Roland und Karl Bonaparte, ſowie 
von den Prinzeſſinnen Clotilde und Mathilde be: 
gleitet, nach Turin. Bisher hat der Kirchen⸗ 
geiſtliche von Santa Maria noch nicht die Er⸗ 
laubniß vom Vatikan zum Empfange der Leiche 
erhalten. 

Rom, 19. März. 
Abſicht, von hier aus eine Proklamation an die 
Franzoſen zu richten, iſt aber erſucht worden, 
dies zu unterlaſſen. 

Die Vorlage, nach welcher auſtatt der Aproz. 
Eiſenbahn Obligationen, zur Deckung der Aus⸗ 
lagen für Bahnbauten, 175 Millionen ‚Renten: 
Titel ausgegeben werden ſollen, erregt in der 
Kammer vielfachen Widerſpruch und dürfte ſehr 
heftig bekämpft werden. 

London, 19. März. Auf Grund der Hal⸗ 
tung der amerifanifchen Irländer beriethen die 
parnelliſtiſchen Abgeordneten darüber, ob es rath⸗ 
ſam ſei, ſämmtliche Mandate niederzulegen und 
Nachwahlen zu veranlaſſen. Die Maccarthiſten 
erklären ſich gegen eine Niederlegung der Man⸗ 
date. — Das Telephon zwiſchen London und 
Paris wird am 30. März dem Publikum über⸗ 
geben. Prinz Wales wird als erſter ſich mit 
dem Präſidenten Carnot unterhalten. 

Newyork, 19. März. In einem großen 
fünfſtöckigen Haufe an der Ecke der Allan- und S er 
Heſter Street, welches meiſtentheils von jüdiſchen 2 . — 
Schneiderfamilien bewohnt war, brach des Mor⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
gens Feuer aus, wobei ein polniſcher Jude und Kachen⸗Wünch. 420 1111000 6 | Gernania 40 
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worden. Verlegung der pommerſchen Molkereiſchule. — hatte und nicht wußte, woher das Geld nehmen, 5; eee neider Nele Feuer. 170 2000.00. 9 Magd feuer 225 3500 0 
Konſtantinopel, 19. März. (W. T. B.) Liegt ein Bedürfniß vor zur Errichtung von das feine Sameraben von ihm zuclchforberten feine 285 ee ü bie d cer en den Pee e 5 WOW 

Die „Agence de Conſtantinople“ wird von auto. Schäferſchulen im Bezirke der Geſellſchaft? Da beſchloß Charles Groſſet, dae Geld von der Goldstein warf zuerſt feine ET u BT 

riſirter Seite erfucht, die Nachricht franzöſiſcher Die geſtern Mittag ſtattgehabte General⸗ alten Frau zu erpreſſen oder es ihr mit Gewalt] Straße und ſprang dann ſelbſt herab; alle blie⸗ — —— eate 5 


Blätter als unbegründet zu bezeichnen, daß Ruß⸗ 
land mit der angeblichen Abſicht der Pforte, in 
regelmäßige Beziehungen zur bulgariſchen Regie⸗ 
rung zu treten, unzufrieden ſei und aus dieſem 
Grunde in Kairo und Konſtantinopel Vorbehalte 


abzunehmen. Da die Großmutter ſich weigerte, 
ihm freiwillig die Summe zu geben, packte er ſie 
um den Hals und erdroſſelte ſie. Trotz allem 
Suchen fand er im Haufe nur 13 Franks. Er 
kam nach Paris, ſtrich herum und ging ins 


Verſammlung des „Konſervativen Vereins für 
den Kreis Randow“ im Saale der „Philhar⸗ 
monie“ wurde vom Vorſitzenden, Herrn Oberförster 
Weſtermeyer mit einem Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer eröffnet, in das die Verſamm⸗ 


ben unverſehrt. Von den Anderen, welche aus 
dem Fenſter ſprangen, ſind viele ſchwer verletzt 
worden. g 


Wechſel⸗ 
ee 2 Caurs — 
Alete Hi, 19 März. : 


Wetterausſichten 


betreffs der Vaſallenverhältniſſe Egypteus zur lun; begeiſtert einſtimmte. Sodann wurde der Tingel⸗Tangel. Aller Mittel entblößt, wohl den 20. Mär dam g Tage. sa: 1. 5 2% 163,68 5 
Eaürkei mache. Kaſſenbericht verlefen und dem Kaſſenführer die wiſſend, daß die Polizei auf ihn fahndete, ent⸗ 1 kühles Wenes 1 ER a Mae n 
. Entlaftung ertheilt. — An Stelle des bisherigen ſchloß er ſich zur freiwilligen Stellung. ſchläßen und ſchwachen, zeitweiſe auffriſchenden en wenn me due 9940 » 
. Amerika. Kaſſenführers, Herrn Amtsvorſteher Wolff aus — (Letztes Mittel.) Polizeidiener (zu feiner nördlichen Winden. eigen 8 Nen: : ann: Mh — 
* Newyork, 18. März. (Telegramm des Bredow, der ſein Amt krankheitshalber nieder⸗ Frau, die ihm ſpät Abends eine Gardinenpredigt Pers 6 a 80,10 Or 
L zReuterſchen Bureaus“.) Die Weigerung des gelegt hat, wurde der Bureauvorſteher Netzel⸗ hält): „Im Namen des Geſetzes verhafte ich Dich Waſſerſtand Wies Se b 8 kae. HM 9 
Schatamts, die Ausfuhr von Goldbarren zu ge⸗ Bredow gewählt. Durch Erheben von den Sitzen wegen nächtlicher Ruheſtörung!“ 3 2 ao. eek es 
ſtatten, war eine abſolute; man 5 ſogar ſpricht die Verſammlung Herrn Wolff für ſein nnn Elbe bei Dresden, 18. +, 112 Samen Nase Züge i 2. on. E =. 
den Konfiguatären, die Barren gegen zahlung |jahrelanges mühevolles Wirken ihren Dank aus. Verſicherungsweſen. Meter. — bei Magdeburg, 8. März - Petersburg 3 Wochen * Fe 00 
der feſtgeſtellten Prämie in Empfang zu nehmen, Ueber das Thema: „Der Kampfgegen die Stuttgart, 6. März. (Allgemeiner Deut⸗ 407 Meter. — Oder bei Breslau, 18. März, & u 3 Tauer . 925 mn 
ſtellte ihnen vielmehr die Wahl, entweder ge⸗][ Sozialdemokratie auf dem Lande ſcher Verſicherungs⸗Verein.) In dem Monat Oberpegel ＋ 5,92 Meter, Unterpegel . 3,08 | Wise age. ' 
münztes Gold oder gar nichts zu erhalten. Die und in den kleinen Städten“ referirte Februar 1891 wurden 488 Schadenfälle durch Meter. — Warthe bei Poſen, 18. März, + Gold: und Papiergeld. ö 
: ere nahmen daraufhin Gold Doppel⸗ nunmehr Herr Paſtor Sauberzweig. Red⸗ Unfall angemeldet. Von diefen hatten 1 den 5.58 Meter. — Netze bei 8 März, + Zucaten ver Stüe 2 3 [Erst ane, 27 ei j 
j je es, von denen die eine Hälfte für Berlin ner ſchilderte in derben, markigen Worten, wie ſofortigen Tod und 20 eine gänzliche oder theil⸗ 2,4 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 18. Denen 7 
Hheſtimmt iſt und hente mit dem Lloyddampfer die Sozialdemokratie es tet gerade auf die Land⸗ weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge. -+ 3,08 Meter. a Deları 4411s Ruft. Noten 340 “ 
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Die Verwaiſte. 


Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 


16) 


Ja, Sie haben Recht“, ſtimmte das Mädchen 
bei welches jedem Wort der Sprecherin mit 
ungetheilter Aufmerkſamkeit gefolgt war und deren 
angeborener Stolz ſich durch dieſe Worte ſym⸗ 
pathiſch berührt fühlte. 

Verſtehen Sie mich recht? Sie dürfen ſich 
nicht auf eine anſcheinend undankbare Weiſe 
dieſe Ihre Selbſtſtändigkeit ſichern wollen, Marie, 
denn der Undank iſt die häßlichſte aller Un⸗ 
tugenden.“ 

„Ich bin auch dankbar, Allen dankbar“, rief 
das Mädchen lebhaft; „auch Ihnen, die Sie ſo 
viel für mich gethan und mir jetzt wieder in fo 
yütiger Weiſe beiſtehen.“ 

„Wie ich Ihnen, ſo Gott will, immer beiſtehen 
werde; ich wußte, daß Sie mich verſtehen, da 
Sie Ihrer treu bleiben würden, mein Kind; ich 
erwarte nur, um zu reden, bis ich Ihnen ein 
pofitives Angebot machen könne; dieſes liegt nun 
vor. 

Sie zog während der letzten Worte einen 
Brief aus der Taſche und fuhr fort: „Sie 
haben mich ſchon zu wiederholten Molen von 
meiner Schweſter, Frau Förſter, reden hören, 
hier habe ich einen Brief von ihr; ſte hat einen 
Arzt geheirathet, welcher in Wien als Spe 
zialiſt einen Namen erringt; ich habe ihr oftmals 
don Ihuen geſchrieben und wenn wir Gelegenheit 
hatten, einander zu ſehen, ihr auch viel von Ihnen 
erzählt; nun enthält ihr Schreiben etwas, was 

ie, mein Kind, möglicher Weiſe nahe berühren 

ann. Hören Sie!“ N 

Fräulein Lang entfaltete das Schreiben und 
as: „Du haſt mich oft von Gräfin Eliſe Wal⸗ 


denberg ſprechen hören, dem armen jungen Ge⸗ 
ſchöpfe, welches mein Hans ſeit Jahr und Tag 
behandelt; ich war geſtern bei ihr, ſie ſcheint 
mich uicht ungern zu haben, und während 
unſeres Geſpräches bat ſie mich, ich möge ihr 
doch eine Geſellſchafterin ausfindig machen. Es 
iſt jetzt eine Dame bei ihr, die Wittwe eines 
Offiziers, doch ſagt ihr dieſelbe nicht zu und 
wird deshalb ihr Haus verlaſſen. Mich dauert 
Gräfin Eliſe ſo ſehr; jung, ſchön, reich, von 
hohem Rang und dabei doch ein Krüppel; ſie 
führt ein recht einſames Leben, denn die Tante, 
in deren Hauſe ſie exiſtirt, iſt ſehr alt und ver⸗ 
läßt ihr Zimmer beinahe gar nicht mehr. Gräfin 
Eliſe's einziger Brude: aber, der letzte Graf 
von Waldenberg, iſt faſt immer auf Reiſen; 
mich begrüßt das arme Mädchen immer mit 
großer Herzlichkeit und vertraut mir alle ihre 
Kümmerniſſe an. So hat ſie mir denn auch 
geſagt, daß ſie gerne ein heiteres Mädchen zur 
Geſellſchafterin haben möchte, wenn möglich vom 
Lande. Gräfin Eliſe ſchwärmt für das Land⸗ 
leben, iſt aber genöthigt, der Aerzte wegen 
ſtets in der Reſidenz zu verweilen. Sobald ſie 


von einem Mädchen vom Lande ſprach, gedachte 


ich Deiner von Dir ſo ſehr geliebten Schülerin 
Marie Gotthilf. Nach Deinen Erzählungen zu 
ſchließen, müßte fie vollſtändig die geeignete 
Perſon ſein, um unſerer jungen Kranken zu be⸗ 
hagen. Glaubſt Du, daß die Sache ſich machen 
ließe? Das Mädchen hätte ein elegantes Heim, 
einen vortrefflichen Gehalt und ich bin über⸗ 
zeugt, ſie würde Gräfin Eliſe bald lieb ge⸗ 
winnen, denn ſie iſt ein reizendes Geſchöpf. Ich 
ſagte ihr, daß ich möglicher Weiſe eine Perſon 
wiſſe, welche ihren Anforderungen entſprechen 
werde; ſie erfaßte den Gedanken ſofort eifrig, 
und ich beeile mich deshalb, Dir zu ſchreiben 
Glaubſt Du, daß ſich die Sache ausführen läßt? 
Das Leben, welches das Mädchen zu führen ge⸗ 
wungen wäre, würde allerdings recht einſam 
ein; doch Gräfin Eliſe iſt eine geiſtig be⸗ 
deutende Perſon und höchſt ſelbſtlos. 


Ich weiß,! ſchl 


daß Du Dich um Deine Schülerin geſorgt haſt 
und es dünkt mir dieſe Gelegenheit eine ſo 
günſtige, daß ich aufrichtig bedauern würde, 
wenn die Sache ſich nicht machte. Gräfin Kars 
kann doch wohl nichts dagegen einzuwenden 
haben, wenn ihre Schutzbefohlene ſich eine unab⸗ 
hängige Stellung ſchafft. Schreibe mit um⸗ 
gehender Poſt und laß mich wiſſen, was Du von 
meinem Vorſchlag hältſt. Wenn Du damit ein⸗ 
verſtanden biſt, ſo werde ich trachten, die Sache 
ſo raſch als möglich zu ordnen, umſomehr, als 
die Offizierswittwe ohnedem in vierzehn Tagen 
Eliſe verläßt.“ 

„Das iſt Alles“, bemerkte Fräulein Lang, in⸗ 
dem ſie das Schreiben wieder zuſammenfaltete. 
„Nun iſt es an Ihnen, Marie, Ihre Ent⸗ 
ſcheidung zu treffen.” 


chen verwirrt. 

Was ſollte fie thun, wie konnte ſie ſich ent 
ſchließen, die Gegend zu verlaſſen, in welcher 
jeder Baum, jeder Stein ihr theuer war, in der 
ihr He z überdies dauernd Wurzel geſchlagen, 
ſollte ſie ſofort und freimüthig von ihrer 
Liebe, von ihrer projektirten Vermählung mit dem 
Schloßherrn von Kreuzberg ſprechen? 

Inſtinktiv fühlte Marie, daß Fräulein Lang 
damit durchaus nicht einverſtanden ſein werde 
und ſie hielt die Worte zurück, die bereits auf 
ihren Lippen geſchwebt. Nein, noch kounte, noch 
durfte ſie nicht davon reden, es war ſo neu, ſo 
ſeltſam; wer weiß, ob ſich alles verwirklichen 
konnte, was ihre Seele erſtrebte; ſie preßte die 
Hände auf das pochende Herz und ſchwieg, ſie 
wollte ihm Alles überlaſſen, er mußte reden, 
ſie durſte es nicht; was ſollte ſie aber auf den 
Autrag des Fräuleins Lang erwidern? Durfte 
ſie daran denken, die Heimath zu verlaſſen, um 
in eine einſame fremde Welt hinauszutreten, fie 
ſollte für immer von hier fort, ſollte ſich von 
der armen Kranken trennen, welche ihr im 
vollſten Sinne des Wortes die Mutter erſetzt? 
Dieſer letzte Gedanke gab den gewünſchten Aus⸗ 
ag. 


„Und meine Mutter?“ waudte ſie lebhaft lang halb zweifelnd die Frage hatte aufwerfen 


ein. 
nicht. 

Fräulein Lang ſchwieg eine Weile. 

„Sie entſagen alſo jedem Gedanken au Selbſt⸗ 
ſtändigkeit?“ bemerkte ſie daun in fragendem 
Tone und mit merklicher Kälte. 

„Nein, o nein, ich habe Ihren Rath gehört 
und ich werde denſelben befolgen, vor Allem aber 
muß ich an die Mutter denken, fie kaun mich 
jetzt nicht entbehren.“ 

„Das hat einiges für ſich“, ſprach Fräulein 
Lang, nachdem fie eine Weile nachgedacht. „Es 
wäre grauſam, ſie jetzt zu verlaſſen, ich werde 
meiner Schweſter alſo ſchreibeu, ihr in Ihrem 
Namen Dank ſagen und Ihr erklären, weshalb 
Sie jetzt nicht in der Lage ſind, den geſtellten 
Antrag zu acceptireu.“ 

„Sie ſind mir doch nicht böſe?“ fragte Marie, 
der Lehrerin mit warmer Herzlichkeit die Hand 
reichend. 

„Böſe? Nein Kind. Ich wünſche, die Sache 
hätte ſich vereinbaren laſſen; aber Sie haben 
Recht, ich achte Ihre Gründe. Es iſt jetzt Ihre 
Pflicht, bei Frau Moritz zu bleiben und nach 
beſten Kräften beſtrebt zu ſein, das Leben der 


„ns kann die Mutter nicht verlaſſen, jetzt 


armen Frau zu erheitern. Wenn Sie in 
der Zukunft jemals Hülfe benöthigen, ſo 


kommen Sie zu mir und Sie ſollen mich immer 
mit Vergnügen bereit finden, Ihnen beizu⸗ 
ſtehen.“ 

Marie erwiderte mit Herzlichkeit den warmen 
Gruß der Erzieherin und entfernte ſich dann, in⸗ 
dem ſie ihr nech ein letztes Mal zurief: 
„Ich werde Ihres freundlichen Antrages einge 
denk ſein, ſobald ich einen ſolchen annehmen 
kaun.“ 

Dann trat das Mädchen raſch ins Haus, ſie 
fühlte ſich müde und erſchöpft, war es doch ein 
Tag ungeheurer, ja beinahe unausgeſetzter Ge⸗ 
müthserregungen geweſen. Ihre Gedanken 
kehrten zu Egon zurück und ſie zürnte ſich 
beinahe ſelbſt, weil ſie auch nur einen Moment 


können, ob die Zukunft, welche er in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, ſich auch verwirklichen werde. 

Mit welchem begründeten Rechte zweifel te 
Marie an Egon, warum hatte ſie nicht offen 
und muthig ihre Liebe bekannt? Hatte er nicht 
ſelbſt geſagl, daß, wenn Stürme kommen ſollten, 
er denſelben muthvoll Trotz bieten werde? 
Morgen, ja morgen ſchon wollte ſie Fräulein 
Lang aufſuchen und derſelben, ſtark in dem Be⸗ 
wußtſein, Egon von Kreuzbergs Liebe zu beſitzen, 
Alles, aber auch Alles rückhaltslos bekennen. 
Nun aber mußte ſie vor Allem zu der Kranken, 
treu und umſichtsvoll ihre Pflege bei derſelben 
auf ſich nehmen. — 2 

Egon von Kreuzberg begab ſich nach Hauſe, 
in dem vollen Bewußtſein, daß er Alles hinter 
ſich gelaſſen, was ſein Leben beglücke, als er ſich 
für heute von Marie trennte; ſeine Liebe zu ihr 
war langſam, aber ſtetig gewachſen, ihre Schön⸗ 
heit bezauberte i n, ihre natürliche Aumuth und ihr 
Geiſt ſprachen zu ſeinem Herzen und zu ſeinem 
Verſtand, er wußte, daß er ſchwere Kämpfe zu 
beſtehen haben werde, daß ſeine Mutter ſeine 
Wahl nimmer gutheiße, aber fein Eutſchluß war 
gefaßt und ſein Wille, der nicht weniger feſt und 
unbeugſam war als der ihre, würde ſich ebenſo 
wenig brechen laſſen, als jener Frau von Kreuz⸗ 
bergs; mochte alle Welt dagegen toben, Marie 
mußte feine Gattin werden; und wenn fie auch 
namenlos war, ſozuſagen ein Findelkind, blieb 
jie des halb doch nicht das beſte, veinite, edelſte 
Geſchöpf auf Erden? Konnten weltliche Neben⸗ 
rückſichten einen Schatten auf ihren Charakter 
werfen? Nein, er hatte ihr fein Herz einmal 
geſcheukt und nichts ſollte ihn davon abbringen, 
ſie ſein eigen zu nennen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 
farbige) v. 95 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſchied. 
Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ u. 
ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrikdepot (. 
Henmeberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
weiz. 


—— 


Die Einlöſung der am 1. April 1891 fälligen, ſowie 
der früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen 
Zinsſcheine zu den Prioritäts⸗Obligationen I. II. und 
III. Emiſſion der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn 
findet ſtatt: 8 

vom 24. März d. Is. ab 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden bei den König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau, Berlin, Frank⸗ 
furt a. M., Köln (rechtsrh.) und Altona, ferner 
jedoch nur im April d. J. 

bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow in Stettin. 

Die Zinsſcheine ſind mit einem vom Inhaber oder 
Beſitzer unteiſchriebenen, nach den Gattungen der Obli⸗ 
gationen geordneten, die Stückzahl und den Geldbetrag 
angebenden Verzeichniſſe abzuliefern. 

uſter zum Einlöſungs⸗Verzeichniß werden bei den 
838 Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen unentgeltlich ver⸗ 
olgt. 

Breslau, den 17. 15 1891. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Verdingung. 


Die zum Erweiterungsbau auf dem Poſtgrundſtücke 
au 8 i 2 ee und Liefe⸗ 

ungen, veranfchlagt zu ark, ſollen im e 
des öffenklichen Angebots vergeben werden. * 

Zeichnungen, Anbietungs⸗ und Ausführungs⸗Be⸗ 
dingungen und Preisverzeichniſſe liegen im Amtszimmer 
des Poſtbauraths in Stettin, Oberpoſtdirektion 
Zimmer 109 und im Dienſtzimmer des Poſtamtsvor⸗ 
ſtehers zu Greifenhagen zur Einſicht aus und können 
daſelbſt gegen Zahlung von 3 Mark bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den 
Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 
4. April 1891, Mittags 12 Uhr, an Herrn Poſt⸗Bau⸗ 
rat) Hindorf in Stettin frankirt einzuſenden, in 
deſſen Amtszimmer zur bezeichueten Stunde die Eröff⸗ 
nung der . Angebote in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird. 

Stettin, 17. März 1891. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Postschule Stettin. 


Alleinige von einem ftaatl: geprüft. Sprachlehrer ge⸗ 
leitete Anftalt, weshalb jeder Schüler die Prüfung beſteht. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, 2 


5 für Damenschneiderei 

E ler Frau Martha Hansen- 
Schulz, Paradeplatz 21, parterre. 
Eleganteſte und einfache Damen⸗ und Kinderkleider 
werden unter Garantie des tadelloſen Sitzes in jeder 

herrſchenden Mode m ſoliden Preiſen angefertigt. 

Damen können bei mir die Schneid. theor. u. prakt. n. 
beſt. Syſtem (Sherman) in kürzeſter Zeit aut erlernen 


Provinz 


kennen gelernt hat. 


Stettin, den 18. März 1891. 


Bekanntmachung, 


In der Parnitz gegenüber dem Platz des Pommerſchen 
Induſtrie⸗Vereins ſind die Arbeiten beim Abbruch des 
alten Brückenpfeilers ſoweit vorgeſchritten, daß das 

ia Hefe über Waſſer entfernt ift. 

Bei den jetzt unter der Waſſeroberfläche vorzunehmenden 
Arbeiten ſind die Arbeiter ſehr gefährdet, ſobald das 
Waſſer in der Nähe ſtärker beunruhigt wird. 

Unter Hinweis auf § 14 Abſatz 2 ad ub der Schiff⸗ 
fahrts⸗Ordnung vom 2. Juli 1880 werden die Führer 
ꝛc. ꝛc. ſämmtlicher Schiffsfahrzeuge deshalb bei Ver⸗ 
meidung der a. a. O. angedrohten Straſen angewieſen, 
während der Dauer dieſer Waſſerbau⸗Arbeiten von 
dieſer Stelle mit ihren Schiffsgefäßen möglichſt weit 
entfernt zu bleiben und beim Paſſiren dieſes gefährdeten 
Ortes die Geſchwindigkeit ſoweit zu mäßigen, und mit 
ſolcher Vorſicht vorbeizufahren, daß Störungen der 
— und Gefährdungen der Arbeiter nicht entſtehen 
önnen. 


Königliche Polizei- Direktion. 
Graf Stolberg. 


* [ r 7 ® 4 
Holzverſteigerung 
in der Alt Dammer Stadtforſt 
am Dienſtag, den 24. d. Mts., von Vormittags 
10 Uhr ab im Tessnow’fchen Saale hierſelbſt. 

Es kommen zum Ausgebot: 

1. aus dem Schutzbezirk Roſengarten, Jagen 25, 
etwa 300 Stück kieferne Bau⸗ und Schneide⸗ 
hölzer, 10 rm kieferne Knorren, 

2. aus dem Schutzbezirk Große Haide, Jagen 49, 
etwa 35 Stück kieferne Bauhölher und Jagen 51 
etwa 220 Stück kieferne Sſangen 1.— III. Klaſſe. 

Nähere Auskunft ertheilt neben den ſtädtiſchen Forſt⸗ 
beamten auch der Rathmann Herr Rosenthal 
hierſelbſt. 

Altdamm, den 13. März 1891. 


Der Magiſtrat. 


Kriegervereine 


| 


„Es iſt fo plötzlich)“, ſtammelte das junge Mäd⸗ 


Wäſche 


„Fabrik 


S. Lewinsky. 


Reifſchlägerſtr. 1, 
empfiehlt 
Braut- u. Rinder- Ausstattungen 


in großer Auswahl zu jedem Preiſe, ſewie ſür den täglichen Gebrauch 
Leinen und Baumwollwaaren, 
Gardinen, Bettdecken und Tiſchdecken. 
Ein Poſten ER 


Kinder ⸗ Kleidchen 


für 1—4 Jahre kommt dieſe Woche zu 


auffallend billigen Preiſen 
zum Ausverkauf. - 


S. Lewinsky. 
Reifſchlägerſr. 1. 


Conservatorium 
der Musik. 


Beginn des Sommerhalbjahres 
Donnerstag, den 9, April. 
Aufnahme finden Schüler jeden Alters und 


des Stettiner Ortsverbandes jeder Ausbildungs- tufe. 


und der Umgegend. 

Die Mitg ieder ſämmtlicher Ver⸗ 
eine treten zum Abmarſch für den 
Gottesdienſt in der Jakobi⸗Kirche 
am 22. ds. Mts. (Palmſonntage), 
Abends 6¼ Uhr auf dem Schloß 
hofe an. 

Der Bezirks⸗Vorſitzende. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag. den 20. März, Abends 8 Uhr: 
Vorträge mehrerer Mitalieder. 


Anmeldungen werden entgegengenommen 
tüglich — mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 
— von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 8. April, von 
11—1 und 3—6 Uhr im Unterrichtslokale Mön- 
chenstrasse No, 27-28. 

Prospekte daselbst. 


Karl August Fischer. 
Friedrichshöfer 


Höhere Mädchenſchule. 


Stettin-Westend. 

Der Unterricht in Schule und Seminar beginnt 
Donnerſtag, den 2. April. Anmeldungen werden 
täglich entgegengenommen. Der Eintritt in die 
Grundklaſſe findet nur zu Oſtern ſtatt. 

Natalie Bauseh. 


Klavierunterricht 


und Nachhilfe im Franzöſiſchen ertheilt 
M. Me dritzk i, Falkenwalderſtr. 28, 2 Tr. 


Gredit-Verein zu Sielin, 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht. 


„Behuſs Aufſtellung von Kandidaten für die dem⸗ 
nächſt ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths 
lade ich zu einer Vorverſammlung auf 


Sonnabend, den 21. März 1891, 
Abends 7½ Uhr, 


im Burean Roßmarkt 5 hiermit ein. 
Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender des Auſſichtsraths. 


Verein ehem, Otto - Schüler. 


Heute, Freitag, den 20. März cr., Abends 8"/, Uhr, 

im Reſtaurant Lange, Breiteſtr. 7: 

Vortrag des Herrn Rector Garhs. 
Freunde und Gäſte herzlich willkommen. 

Der Vorſtand. 


Am Sonnabend, den 21. März a. c. eröffnen wir obere schulzenstrasse No. 5 am Kohlmarkt unter der Firma: 


Eisenberg & Gemballa 


ein Schuhwaaren-Geschäft ersten Ranges. 


Zum Verkaufe bringen wir die Fabrikate der Vereinigten Schuhfahriken (Act.-Ges.) Cassel, die unser 
Herr Eisenberg in den langen Jahren seiner Praxis in der Schuhwaarenhranche als die unbedingt solidesten 
Diese Fabrikate mit der gesetzlich geschützten 


Zur „Löwen-Marke- 2 


Ch. Eisenberg. 


haben sich in ganz Deutschland und weit über dessen Grenzen hinaus die Gunst des kaufenden Publikums 
in hohem Maasse erworben. 
ra Der Verkauf findet zu billigsten aber streng festen Preisen statt, dieselben sind in deutlichen Zahlen 
aul den Sohlen vermerkt. Eine verschiedene Preisstellung seitens unseres Personals ist daher ausgeschlossen. 
Bei Einkäufen in Schuhwaaren aller Art halten wir uns einem verehrlichen Publikum Stettins und der 
Pommern angelegentlichst empfohlen. . 


Hochachtungsvoll 


Albert Gemballa 


(bislang im Hause C. Willra th). 


0 7 * * ＋ 7 
Lokal-Verein Stettiner Musiker. 
Am 18. d. Mts. ſtarb unſer Mitglied Carl 
Medow. Die Beerdigung findet Freitag, den 
20. März, Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe Grün⸗ 
ſtraße 11 aus ſtatt. Um rege Betheiligung bei der 


Reihenfolge bittet > 
Der Vorſtand. 


Stettiner se] 
Grundbeſitzer-Verein. ame 
Verſammlun 


am Montag, den 23. d. Mts., ER 8 nyr, 
im Wintergarten des Concerthanfes, 


Vortrag 


des Herrn Rechtsanw. Wehrmann: 
„Ueber den Entwurf des neunen bürgerlichen 
Geſehbuches.“ Br 
Gäſte ſind willkommen. 25 
Der Vorſtand. 


Steltiner Handwerker-Verein: 


Heute, Freitag, Abends 8 Uhr: Probe zur Ma- 
tinte. Alle Sänger. Der Vorſtand. 


Au Preussischen 
Lotterieloosen habe 
Theilhabersebeine in Ab- 
schnitten von 2 Mk. 
Nn D. wie Loose sI MX. 
zur Stett. Pferde-, 
Stett. Geflügel- ud 
— Rothen Kreuz- 
lotterie, Pestalezriloose a 50 P. 
hier und nach ausserhalb abzugehen. 7 

©. A. Kaselod in Stettin 
(errichtet 1847). Frauenstrasse 9. 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8— 9, mh 


Re empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife a Pfd. 0,20, , 5 Pfd. 0,90%. 


(gut wohlriechendd 

beſte ausgetr. Hausſ.! a2 Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 , 

5 1 ee a „ „ „ 1,4058 
1 „ Kaltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 140, 

„ weiße Schnitzelſ. 3 „ 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletleſ. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt ex Schuppen 
W. Stange & Co., Silberwieſe. 


Ein braunes Plüſch⸗Sopha und Fauteuils, ein fait 
neu eich. geſchnitzter Herren⸗Schreibtiſch find zu verkaufen 
Näheres Grabowerſtr. 11, 1 Tr. rechts. 4 


F. Lemke, Schneidermeiſter. der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der Haut, zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu ſein, die gegenwärtig 


Am 18. d. Mts. ſtarb nach 7 tagelangem ſchweren > Er 7 0 
Leiden unſer ſüßer Willy. Die Beerdigung findet Das roße Heer der Nervenübel Bock g Bier 
ach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Menſchheit im hohen 


am Sonnabend um 3 Uhr eo d Kinderheilanſt aus ftatt | _ angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den odromen der Apoplexie (Schlagfluß) — hat von jeher den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. Erſt 
a Flaſche 15 Pf., 


Die tieftrauernden Eltern u. Geſchwiſter. 
Jamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. Maße intereſſirt. Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50 jährigen ärztlichen Praxis ge⸗ 2 * 
Sterbefälle: Herr Amtsrath Ferdinand Harder ſchöpfte Heilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen direkt durch die Haut dem Nervenſyhſtem zuzuführen, hat jo ar afel 2 Bier 
or u 


| . e IHohenwarthl. — Herr Rentier Friedrich Jarling] ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre: , 
ze [Greifswald]. — Herr Kaufmann Wilh. Witte [Paſe⸗ Ueber Rervenkrankheiten und Sehlagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung und Heilung a Flaſche 10 Pf 
we 7 


walk]. — Herr Kaufmaun Adolf Krüger [Stolp i. PJ. binnen kur it bereits in 22 ſiage esch lech 8 faßt ni inberftändfiche © ati über ſen di apf 

. g A J 5 dar zer Zeit bereits in 22fter Auflage erſchienen iſt. Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationen über das Weſen dieſer neuen Therapie und 

— Fran Wilhelmine Birubaum geb. Din ICöslin l. der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der mediziniſchen 
S chn elld a mipfi er Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Menicre, Profeſſor der Poliklinik für Frauenkrankheiten 


Dopp. Malz⸗Bier 


in Paris, Rue Rougemont 10, — des Irrenarztes Dr. med. Steingreber am Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton — des großherzogl. 


= Bezirfsarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. P. Foreſtier in Agen, — des Geheimraths Dr. Schering, Schloß 5 
we. Bremen — Newyork Gutenfels, Bad Ems, — des Dr. med. Darfes, Chefarzt und Direktor des Galvano⸗ Therapeut. Auſtalt für Nervenkrauke, Paris, Rue St. Honor a Flaſche 10 Pf. 
* a 8 Nr. 334, — des Dr. med. und Conſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, des kaiſerlichen Bezirksarztes Dr. Busbach in Zirknitz, — des kaiſerlich aus der Tivoli⸗Brauerei 
2 Mattfeldt & Fri: derichs, ah ir ae ne E wei Dr. med. Jechl in Wien, des Dr. C. Bong vel in La Ferriere (Eure), Mitglied des Centralrathes für = t 
En h x Hygiene un eſundheit, und viele andere. Ott F 
Stettin, Bollwerk Nr. 30. Es wird deshalb allen Jenen, dle an krankhaften Nervenzuständen im Allgemeinen, darnach an soge- von 0 leischer 


: »annter Nervosität laboriren, gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, ; ini „Flat 4 
Stettin— Kopenhagen. Schlafloſigkeit, körperliche algemeine Unruhe und Unbehaglichkelt, ferner Kranken, die vom — — heimgesucht wurden und an u Original Flaſehen von / 10 Ltr. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfalligkeit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und Inhalt mit Patentverſchluß, auf 


Er Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. ſtändigen Schmerzen in denſelben, partiellen Schwäche zuſtänden, Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden und die bereits ärztliche 5 1 

* Von Kopenhagen jeden Mittwoch 4 5 Hülfe nachsuehten und durch die bekannten Hilfsmittel, wie Euthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſerkuren, Einreibungen, Elektriſiren, Galvaniſiren, Dampf-, Moor- der Brauerei gefüllt, empftehlt 
= I. Kajüte % 18, II. Kajüte „44 10,50, Deck % 6. [er Seebäder — keine Heilung oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Personen, die Scehl:zfluss fürehtem und dazu aus den Eriheinungen F 1 11) 

Be Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßiaten Preiſen andauernden Angitgefühles, Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelaufällen, Flimmern und Dun’ehverden vor den Augen, Druck⸗ Mo F ELI 

* am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten gefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen, Kribbeln und Taubwerden der Hände und Füße Urſache haben, und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei Friedr chſtr ß e N 9 
Be (45 u ai im Anschluß an den Vereins⸗Rund⸗ geiſig viel beschattet ind ur 5 und 2 15 une erh 1 7 1 1525 n 1 . n Wa die U et: 

1 reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Kei iel beſchäftigt find und die der Reaktion geiſtiger Thätigkeit vorbeugen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre zu), I 

N Eiſenbahnſtationen erhältlich 1 bringen, welche franko und koſtenlos zu beziehen iſt in Danzig in der Königl. privileg. Elephantenapotheke, Breitgaſſe 15, in Elbing in der Adlerapotheke, r 3 8 85 — e 
ud. Christ. Gribel. Brückſtraße 19, Lemaire & Co, Apotheke I. Klaſſe, Paris, Rue de Gramont 14. Autoriſirter Inhaber des Monopols für Verbreitung der Heilmethode von Roman zu — es gu ene A 8 halber 
& A. Sch 55 Weißmann, ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital Sanitätsordens vom weißen Kreuz. r BSIENERE DDP EC 

2 Sohwartz, Stettin x „Auf Grund eingehender Prüfung der Weißmauniſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heilreſultate hat die Jury der inter“ 1 kl, Singer u 1 Med.-Maich-, |. 9. erh. verk. bill, 

3 £ Gr. Domstrasse 23. „nationalen öygieniſch mediziniſchen Ausſtellung zu Gent, beſtehend aus den Herren: Dr. Vrieſe Profeſſor und Prüfungskommiſſair der Königl. belgiſchen unter Garantie G. Bock, Mönchenbrügſtr. 9, part. 
. au- und Kunstschlossere! „Regierung, N. Gille, Profeſſor und Vicepräſident der Königl. belgiſchen Akademie und Mitglied der Medizinalkommiſſion, Van Pelt, Mitglied der Med zinal⸗ Eine Mi non-O [ mit Noten iſt billig 

Geldschrünke „kommiſſion, Van de Vyvere, Direktor des chemiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medizinalkommiſſion in Brüſſel, dem Weißmann'ſchen Heilverfahren ſchöne = 1 rge zu verkaufen bei 
zeue und gebrauchte gegen Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt, laut documentaler Ausfertigung vom 30. September 1889. Dumsirey, Magazinſtraße 2. 


gute Fabrikate. „Die Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſeuſchaft zuſammengeſetzten Kommiſſion iſt die höchſte Anerkennung.“ 


e eee 
Amerikanische Verkaufshallen. 


Aschgeberstr. 5, 1 Tr, kl. bomstr. u. Kohlmarkt-Ecke, 


Ein faſt neuer Regenmantel ſehr preisiverth zu ver 
kaufen Hohenzollernſtr. 4, 1 Tr. l. 


Nach dem Brande, welcher in 
Auguſt vorigen Jahres meine Werk 
ſtatt und mein Lager von Denkmälern 
zerſtörte, bin ich nunmehr in der Lage, 
allen Anſprüchen zu genügen. 

Ich bitte desbalb meine Freunde 
und Gönner, ſowie ein hochver⸗ 
ehrtes Publikum von Stettin und 


25 


Der Einzelverkauf 
von 
Damen⸗ und Mädchen⸗ 


IStrohhſten 


3 zu ſtreng feſten Eugros Preiſen 5 15 Bil s ll W |) Umgegend, mir das bis dahin geſchenkte 
3 findet täglich von Ex 1 ligste Bezugsque 6 der ganzen e t Vertrauen auch fernerhin zuzuwenden und 
* 9—12 Uhr Vormittag Verkauf nur . 5 Der Preis mir Ihre geſchätzten Aufträge 
1 nd a 1 gegen Baar 1 n iſt mit Zahlen zukommen laſſen zu wollen. 
2 2—6 Uhr Nachmittag zu Ser en⸗ u d an der Stettin, im März 1891. 
3 3 att. 3 ſtrengſtens 8 Waare aus⸗ 1 
* 6 t * BR feſten Preiſen. f K b 4 G d 0 b e gezeichnet. Benz nn 85 Steinmehmft, 
1 Bernhard Beermann.) Knaben⸗Garder + 0 
Bi } 5 22 EEE PF U M Itlich verjendet Auweiſung zurftete 
> Heiligegeiſtſtraße 3—A. 3 Durch Erſparung der Ladenmiethe, wie anderer Unkoſten, fo auch durch Baar⸗Einkäufe iſt es nur möglich billiger wie jede nel se aun An) a un 
1 Re Dr 1 i a M. Falkenberg, Berlin, Oranien⸗Straße 127, 
TE 8 8 4 RT Concursmasse . 
= } zu folgenden Preiſen zu verkaufen: 27 x : 
3 . Hamburger Kußte, © zu | 85 . 15 Für Stotterer. ’ 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von Conſirmanden 7 Anzüge von 9 Mk. au. Zu dem nach Oſtern wieder aufangenden Stotterh 
2 Pfund an zollfrei 1 A er 1 0 kurſus nimmt Anmeldungen Nachmittags von 4 bis 
£ verd. Kahmstordf, Ottenfen bei Hamburg. 8 Herren: Anzüge „ 23 Mt rpehke, Schrer, Gtiinbeiftt. 8,3 Te. r 


Sommerpale:ots „ 


dLederhoſen, ſämmtliche Arbeiter⸗ Garderobe U 
zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


Kleider u. Wäſche w. ſchnell u. billig gem. Daf. 1 


Einſegnungs⸗Stiefel 
für Mädchen und Knaben em⸗ 
pfiehlt 


F Kinder⸗ Anzüge in allen Preislagen. 8 


Anaben-Anzüge ae, Suden 20, 


Eine bedeutende Hamburger Fabrik ſucht 
reſpektable Vertreter, um Cigarren an Private 
zu verkaufen, gegen Mk. 1500 Firum oder bei 
guten Lei angen hohe Provifion und anuſehn ⸗ 
liche Gratififatin 


i n. 
5 Feen ’ : Off. unter I. c. o. 2040 bef. Hansen« 
Betten, Bettfedern und Daunen. at e V „ A.⸗G., & 0 
Vetten e 18,00, 20,00, 25.00 30,00, 5 00 nenn TTT 
; a fi ER = ER ER a Da MB ne 


Firma zu achten. 


Bitte genau auf die 


ee 


ae 


& 


bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 


Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen Zum Feſt Suche für ſofort oder 1. April einen 
Preiſenb Wax Rore hart. Beutlerſtr. 16/18. eupffehlt iich Zu F \ ec jungen Mann, 
a * Beim bevorſtehenden Quartalswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 1 „ S der kürzlich feine Lehrzeit beendigt hat, für mein Kolo⸗ 
ö Anklamer 4 orf 11 und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu ma hen. — Ich empfehle: el Su 55 N nn und Delikoteſſen⸗Geſchält. 
e a Tauſend 5 A frei 1 a Preuss. 3% 3½% u. 4% eons. Anl. | Italienische 8% Rente. Stiefel, Shlipſe. £ Strumpfwaaren, Demmin. Emil Thede. 
Alen: Iranenthor. Deutsche 3%, 3½ % u. 4% Meichs-| Itallenische 3% gar. Eisen b. big. Wüſche, | Träger, Spazierſtöcke. Stellenſuchende jeden Berufs plazire 
* » > 8 8 9 4% u. 8% ens. Anl. Alles ſehr gut und billig in neuen Fraße 6. » Bureau, Dresden, Mar⸗ 
omm. 3½% Pfandbrf. u. Goldrte. 2 I —— re 
* = Die III. Ladung Stettiner 30% Stadt-Oblg. Serbische 5% a mort. Rte. u. Hyp.- Zentral Bajar am Berliner Thor. ; 
Fe. Kiefernholz it eingetroffen u. offerirt — 415 Renl-Obig. = 4 1. a 2 or FThalia- Theater. 
a nn. 4% rz Hyp.-Brf. exikanische o U. of . T tion: E. Kohler. 
. billigſt ex Kahn a Ungarische 4% Goldrente. | Er Einsegnungshüte Diref —..— Freilgg: * 4 
13 A Bumke, Oberwiek 7678. Ich beſorge den An- und Verkauf von Werthpapferen für ¼ Prozent incl. aller Speſen. für Knaben empfiehlt zu billigsten Preiſen e eee eee 
2 . .... Sämmtliche Coupons und gelooften Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 0 0 eu engagirt: 7 ne Tr 
5 k = 7 e papieren ſpeſenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage Sr ‚Car 1 Sierach, 5 r Se 1 en 
=. ee ‚Dreier aſſetten ; bor zälligteit ein ur as | Amanda x. cigeue Deiginal- Nummern), 
8 in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 22 am esch i N - Sisters Derry, engliſche Sängerinnen und Tän⸗ 
Br vackungen, deggl. 8 Rob. Th. sSsehrad Pr. Ni 1870. 8 3 — EEE NET eerinnen (großartig). Clown Gauert, urkomiſch. 
Kartenkaſſetten, Papeterien mie Adete, nde der er Sundemeite, 
. 4 le uder⸗Dre iner 8 2 
2 Glüuͤckwunſchkarten 15 ee ſtürmiſcher Erfolg ſämmtlichei 
8 Spezialitäten. ; 
2 zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit Sonnabend, nach der Vorſtellung: 


Schon ſeit alter Zeit iſt der Saft der Birke als 1 b 
C ten m n im re und ſelbſt e Vereius Kränzchen vor Oſtern. 
die gewaltigen Fortſchritte der modernen Chemie und aheres die Plakate an den Auſchlagſäulen. 
die daraus hervorgehenden unzaͤhligen kosmetiſchen Hochfeines Bockbier der Bergſchloß⸗ Brauerei 
Präparate waren bisher nicht in Staude, den be⸗u Seidel 20 ». 
[währten Bir kenfaft zu verdrängen; der beſte 5 
Beweis alſo, daß hier ein wirklich echtes, von der 


* Natur ſelbit prodneirtes Verſchönerungsmittel vorliegt. 
2 — Dr, Friedrich Lengiel S Birkenbalſam, 
empfohlen von P rofeſſor Dr. med, Raspi⸗ 
Univerſitätsprocurator in Wien und Profeſſor 

N. Pyefluch in London, beſteht lediglich aus rei- 


nen Birkenſaft, der nur nach einem eigenen, 
ſeit 30 Jahren geübten chemiſchen Verfahren präparirt 
und zweckdienlicher gemacht wurde. Derſelbe bewirkt, 
daß die obere Hautſchicht allmählich abgeſtoßen und die 


und Silberhochzeit, neueſte Muſter. 
Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ıc. 


Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. 
Waunſchbogen, 
Hochzeits- u. Taufeinladungen 

ſind ſtets vorräthig bei 
R. Grassmanm. 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Am A., 5. u. 6. April 
findet hier im Concerthauſe 


eine große Ausſtellung von Geflügel, Sing⸗ und Ziervögeln ſtatt und im 
Anſchluß daran eine Verlooſung von Hühnern, Tanben und 
Enten edelſter Racen, ſowie ſprechenden Papageien, Kakadus, 
Kanarien⸗Hähnen und anderen Ziervögeln in ſchonen Käfigen. 


Looſe zu 1 Mk. (11 Looſe koſten 10 Mark.) Sa, 
NJ eo — o 
Rob. Fla. Schröd Oro Stetti 
— 
5 dieſe Art gereinigte untere Haut in jugendlichem 
Unterſtützung der Wirkung des Birkenbalſaus iſt Dr. 


8 () 6 1 1 A kau f € Glanz und Friſche zu Tage tritt, beſeitigt jede Art 
von N 
Iriedr. Leugiels Benzos⸗Seife per Stiick 50 „ 


Ausſchlag, Sommerſproſſen, Flecken, 
* 9 1 P 1 1 und Dr. Friedr. Lengiel's Opo⸗Crome per Doſe 
® und Ur. rt 5 
ER O0 W PP} 441,50. zu empfehlen. — Man achte beim Ankauf 
Mö E 9 8 ei ven aller drei Artikel genau auf den Namen 


Heute. Freitag, Anfang 7 / Uhr: 
Zum 4. Male das mit großem Beifall auf⸗ 
genommene Ballet mit neuer Ausſtattung: 


UNDENE. 


Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 
. Leopoldi. Minni Cass. 
Krothers Pantzenr. 
e. Matty e. 
Yreikomzert im Tunnel. 


n 


Röthe, Muttermale x. 2c, glättet Hautfalten 
und Blatternarben nach und nach vollſtändig und ver⸗ 
leiht dem Teint ein friſches gefundes Colorit. Preis 
eines Kruges mit Gebrauchsauweiſung / 3,50. Zur 


2 „ Grabgitter und 
15 Grabfreuze 

Din Guß⸗ u. Schmiedeeifen 

fertigt als Spezialität 


die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei! 


= von 72 A STE 
2 A.Sel wariz. 1 - Dr. Friedrien Lengiel. re 
4 chwartz, Stein, i III Decorationen „ Manseinevot: Aa: Ant, Hein, Wien X, Sebaofe 5 Bellevue Theater. 
ö 8 u Munich! $ h d d h t * Vorräthig in Stettin bei Theodor Pee. alen Bm 3 
3 5 frauko zugefandt, a „Freitag, den 20. März 1891: 
4 e 3 a U E eu en hera eſetz en Preiſen f Zum 10. Male: 
j Haus- und Reisemützen , d RR | 777. Penſion Schöller. 
’ empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 2 9 ee e 5 B 5 ex RE ERBE: 23 Sonnabend: 880 liche Vorſtellung hei Heinen 
2 Carl Sierach Bi Aufgabe des Detail⸗Geſchäfts. Wiener Weizenmehl „ 20. m: 
2 . — —— 2 == 1 (Kaiſer⸗Auszug), Sodom's Ende. 


# 1 . — . | Er Weizenmehl 00, Die nächste Aufführung von „Gondoliere“ findes 
ee Sa Konfirmanden a W | a Montag ftatt. = 
1 kaufen im Centralbazar am Berliner Thor alle Wäſche hubow & ü ET, „i Veizenmehl ee S Indi-Chenter, 


* | und Bekleidungsſtücke ſehr haltbar und billig, z. B.: 


die, . Bemien große Domſtraße 18. A, Lippert Nachf. (d. Marggraf), Saag: egg Bon mit 
1 Shliöſe, | Strümpfe, | Uunterkleider. / | Mehl⸗Handlun eee 
e Der neue Herr. 


Außerdem erhält jeder Konfirmande 1 Original⸗Glücks⸗ b N i 
* ; e zur dhe ee a den er 20,000, — ABER M ön ch enbrü ck it ra 5 e Vaterländiſches Schanſpiel in 7 Vorgängen von 
ER ‚10,000 ‚Sb, 5000 , gew. kann, gratis mit auf den Vertretung 1 all. Land. werd, prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte Pi Junge Kanarienhähne, Stück 3 A, (9 Wochen alt) E. v. Wil 88 5 
Weg. _ .. Centralbazar am Berliner. Thor B. in Patent- H C. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin lub. Patent- * verkaufen _ _ Gtifabethfte, 34, 4 Tr. I. Sonnabend: Volksthlunliche Vorſtellung Barauct 1.4). 


u verk. Grabow a. O., Prozess SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte e. Anmeldung, Ei 3 Sopha billig zu verkaufen & 
Gebt. 2 ienenkörbe : Sangeft. 73. FUF ee we Faltalwalderſraße 1,3 Tr. links. Oberon. 
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Ladentiſch zu verk. gr. Domſtraßfe 18, H. 1. Thür p. r. 
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